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Halle, Sonntag den 25. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

e
e J

Halle, den 24. April.
Die jüngſten Budgetdebatten im franzöſiſchen Geſetzgebenden Kör

per haben verglichen mit den Debatten in früheren Seſſionen, das
Eigenthümliche, daß die auswärtige insbeſondere die Politik der Re
gierung in Bezug auf Deutſchland, von Seiten der Oppoſition wie
der Miniſter die ſchonendſte Behandlung erfahren hat. Während noch
im vergangenen Jahre die Vergrößerung Preußens, das Erſtehen ei
ner ebenbürtigen deutſchen Macht zu den heftigſten Deklamationen und
Zur Bewilligung bedeutender Mittel für die Armeeorganiſation führte
„empfahl diesmal ſelbſt Thiers, ohne indeß ſeine ſublime FöderatioJdee
aufzugeben Deutſchland gegenüber Enthaltſamkeit als die beſte Poli
tik Frankreichs. Und der Miniſter des Auswärtigen verwarf jede Ein
miſchung in die „rein deutſchen Angelegenheiten er anerkannte rück
Haltlos die vollbrachten Thatſachen von 1866.

Die große Bedeutung dieſer Erſcheinung für die Ruhe und den
Frieden Europas liegt nicht ſo ſehr in den Friedensverſicherungen der
Miniſter ſelbſt, als darin, daß der Kaiſer im Hinblick auf die bevor
ſtehende Wahlcampagne, erkannt zu haben ſcheint, wie der Weg zum
Herzen der Wähler nur durch Friedensverheißungen zu finden iſt. Und
dieſe Geſinnung des Kaiſers wird auch völlig gerechtfertigt durch die
mit jedem Tage friedlicher werdende Strömung im Lande. Die Wünſche
eines guten Theiles der franzöſiſchen Nation und die poſitiven Anſtren

Uberalen Regierung und die Verbreitung der nationalen Jdee zu wirken
per glaubt in dieſem Augenblicke einen neuen Aufſchwung der „föderaliſtiſchen

Lies durchaus nicht in den verſchiedenen deutſchen Ländern die ich eben durch

eine
Jrrthum net all h cht einwurzeln zu laſſen.
Agtnſche und ſo ſchön geglaubt hat, ſo lange er blos ein Traum war; es bleibt

Wie et ein Gefuhl empfinden würden wie wir wenn man uns vor
Anvolko

ten Land

Acht ine Weiſe geht es auch mit den Offizieren der Südſtaaten, die lieber

einflus et zen en te dieſem Lande ſind und die in Wirklichkeit lauter preußiſche Miſſio
Acht denſchatüiche und rührige Propaganda der Prieſter und der Weiber vermag

langen u bis 1865. Man kann dieſe Sachlage bedauern, aber es iſt nutzlos, ſte

DeutEkſchland iſt gemacht. Die Bewegung wird im Kriegsfalle ſchne gehen

ſam, wenn wir Frieden bhalten, wie es in Ausſicht ſteht. Die Strömungen wenden
ſich niemals gegen ihre Quelle zurück. Deutſchland, wo das Wort Particulariſt
ſchon ein Schimpfwort geworden iſt, wird niemals mehr die Jdeen eines Föderativ
ſtaates annehmen wie Herr Thiers zu glauben ſcheint.

Das „Journal des Debats“ iſt freilich das am höchſten ſtehende
politiſche Blatt Frankreichs das nicht wenig zur rechten Würdigung
deutſcher Angelegenheit beigetragen hat, während der größte Theil der
franzöſiſchen Preſſe noch täglich gegenüber dem Auslande, Jndolenz und
Unwiſſenheit in glänzender Weiſe bekundet. Demungeachtet iſt die
obige Correſpondenz ein beachtenswerthes Symptom und aus der Auf
nahme, welche die Verſicherungen des Miniſters beim Corps Legislatif
gefunden, aus der Haltung der Oppoſition und der Preſſe läßt ſich die
Hoffnung ſchöpfen, daß die friedliche Stimmung aus den bevorſtehenden
Wahlen gekräftigt hervorgehen werde.

Berlin, d. 28. April. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem General der Infanterie z. O. Herwarth von Bittenfeld
bisherigen Gouverneur von Magdeburg, das Kreuz der Groß Komthure
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. Der
praktiſche Arzt Pr. Graſenick zu Nordhauſen iſt zum Kreisphyſtkus
des Kreiſes Nordhauſen rn worden.

[Norddeutſcher Reichstag. Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzunder Debatte über die Gewerbedrdnung. 98 lauter ger bat
an demſelben Orte gleiche oder verwandte Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben, kön
nen zu einer Jnnung zuſammentreten. Neue Jnnungen erlangen durch die Be
ſtatlgung ihrer Statuten die Rechte einer Corporgtion Hierzu beantragt. der
Abg. Wagener (Neuſtettin), hinter den geſperrt gedruckten Worten einzuſchalten
in demſelben Kreiſe oder in demſelben Bezirke.“ Die Abgg. Stephan un
Weigel wollen die Worte „an demſelben Orte geſtrichen wiſſen. Abgebrdn
Schulze (Berlin) verbreitet ſich ausführlich über das Jnnungsweſen und weiſt
nach, wie daſſelbe für die Neuzeit nicht mehr angebracht ſe. Man möge es des
halb nicht mehr künſtlich zu ſtätzen ſuchen und ſämmtliche Paragraphen welche ſich
auf die Bildung neuer Jnnungen beziehen ablehnen Redner beantragt demgemäß
die ſh. o8 bis 106 zu ſtreichen. Abg. Sterhan t empfiehlt ſeinen Antrag Abg
Wagener nimmt bei Motivirung ſeines Amendements Anlaß, dem Abg. Schulze
zu verſichern daß ihm die Gewerkvereine, welche er jetzt überall ſtifte, bald aus
den Fingern wachſen würden. Er Redner, wolle nicht daß dieſe Vereine Politik
trieben am r allerwenigſten aber Politik gegen die Regierung. Bundescommiſſar
Michaelis: Der Stephani'ſche Antrag ſei undurchführbar, der des Abg. Wagener
ſeh annehmbar. Abg. Schulze (Berlin) findet es komiſch, Jemandem ein Zu
rückgehen in Ausſicht zu ſtellen da doch ſeine Schöpfungen gerade in ſtetem Fort
ſchreiten begriffen ſeien. Die Frage, um die es ſich hier handle, ſei ſoeigler Natur
und viel zu groß, als daß ein einziger Mann die Bewegung tragen könnte. Er ſei
zufrieden, ſein beſcheiden Theil beizutragen. Abg. Vr. Hirſch bringt ſeine be
kannten reichen in England geſammelten Erfahrungen zue Geltung und weiſt dem
Abg. Wagener ſeine vielgenannten Muſterſtatuten zur Lectüre an (Abg. Wagener
macht eine abwehrende Bewegung). Jn dieſen Statuten ſtehe nichts von Politik
e hatten nur den Zweck das wahre Verſdhnungsmittel zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer abzugeben. In einer mit 16,000 Unterſchriften bedeckten Petition er
klarten ſich Arbeiter gegen die Einfül rung neuer Jnnungen Abg. Wagener:
Er habe ſich lange ohne die Lehren des Dr. Hirſch. beholfen und wolle das auch
fürder ſo halten. Mit Befriedigung habe er übrigens geleſen daß die Hirſchſchen
Statuten wirklich das Intereſſe der Arbeiter betonten. Er müſſe aber conſtatiren,
daß die Politik von der ſocialen Frage gar nicht mehr zu trennen ſei. Wer das
behaupte, behaupte etwas Tendenziöſes und Unwahres. Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Wagener abgelehnt, das Amendement Stephani und demnachſt ſ. 95
ſelbſt angenommen

Es wird ſodann gleich über 99. abgeſtimmt deſſen Streichung von den
Abgg. Stephani und Weigelt beantragt iſt. Der Paragraph lautet: Zur Bil
dung einer Jnnung ſind in den Städten mit mehr als 20,000 Einwohnern 24 Per
ſonen welche ihr Gewerbe bereits ein Jahr hindurch ſelbſtſtandig betrieben oder
einer gufgelöſten älteren Jnnung angehört haben, in allen Orten 12 der
gleichen Perſonen erforderlich. Die höhere Verwaltungsbehörde iſt jedoch er
machtigt, nach. Umſtänden die Bildung von Jnnungen auch bei einer geringeren

Zahl von Theilnehmern zu genehmigen und zu geſtatten daß die Gewerbetrei
benden mehrerer Ortſchaften zu einer gemeinſchaftlichen Jnnung ſich verbinden.
Die Steeichung des vorſtehenden Paragraphen wird mit großer Majorität be
ſchloſſen.

200. lautet. Der Zweck der nen zu grändenden Jnnungen beſteht in der
Förderung der gemelnſamen gewerblichen Jntereſſen; inſonderheit ſollen die



Jnnungen die Aufnahme und die Ausbildung der Lehrlinge, Geſellen und Ge
huülfen der Jnnungsgenoſſen beaufſtchtlgen, 2) die Verwaltung der Kranken
Sterbe, Hülfs und Sparkaſſen der Jnnungsgenoſſen leiten 3) der Fürſorge für
die Wittwen und Waiſen der Jnnungsgenoſſen namentlich durch Förderung der
Erziehung und des gewerblichen Fortkommens der Waiſen ſich unterziehen.“ Die
Abgg. Stephani und Weigel beantragen, den Schluß des Paragraphen von den
geſperrten Worten an zu ſtreichen. Dieſem Antrage wird nach einer kurzen Mo
kivirung des Abg. Stephani gewillfahrt und 9. 100. angenommen,

9. 101 lautet: „„Die Leitung der Vorberathungen wegen Errichtung einer Jnnung
ſteht der Communalbehörde, die Feſtſtellung und Genehmigung des Statuts aber der
höheren Verwaltungsbehörde zu.““ Abg. v. Hennig beanktragt Streichung, Abg.
Dweſten folgende Faſſung des Paragraphen „„Die Genehmigung des Statuts
ſteht den höheren Verwaltungsbehörden zu.““ Nach kurzer Debatte wird der 9. 101
in der Faſſung des Abg. Tweſten angenommen. JDie 102 105 werden in der Faſſung der er ehe angenommen.

9. 106 lautet: „„Corporationen von Kaufleuten, welche ausſchließliche Gewerbs
befugniſſe nicht zugeſtanden haben, unterliegen nicht den Vorſchriften dieſes Titels.

ierzu beantragt Abg. Miquel: Nach 166 hinzuzufügen: 107. Den
andesgeſetzen bleibt es vorbehalten, Gewerbe Kammern zu errichten, welche von den

in das Handels Regiſter nicht eingetragenen oder zu der Handelskammer nicht wahl
berechtigten Gewerbetreibenden eines beſtimmten Kreiſes gewählt werden und be
rufen ſind, die gemeinſamen Jntereſſen vieſer Gewerbetreibenden zu vertreten, Be
richte den Behörden zu erſtgtten, Anträge bei denſelben zu ſtellen, gemeinſame gewerb
liche Einrichtungen und Bildungsanſtalten zu begründen, zu verwalten oder zu heauf
ſichtigen auch berechtigt, ſind die durch die Erfüllung ihrer geſetzlichen Aufgaben
entſtehenden Koſten durch Umlagen auf die Gewerbetreibenden ihres Bezirkes zu
decken.““ Abg. Stephani ſtellt hierzu das Amendement, den letzten Theil des
Antrages Miquel (von den folgenden Worten „gemeinſame gewerbliche Einrichtun
gen““ an) zu ſtreichen. Es entſpinnt ſich eine längere Debatte in welcher Abg.
v. Hennig den Nutzen der Gewerbekammern in Frage zieht, Abg. Stephani den
ſelben hervorhebt. Von den Abgg. Fritz ſche und Schweitzer geht noch ein
Unteramendement zum Antrage Miquel ein, hinter dem Worte „„Gewerbtreibenden“
einzuſchalten und gewerblichen Lohnarbeitern“, ferner hinter „gewahlt werden zu
ſetzen „und welche zur einen Hälfte aus Arbeitsgebern, zur andern Hälfte aus Ar
beltsnehmern beſtehen. 106 wird angenommen. Ebenſo der erſte Theil des
Amendements der Abgg. Fritzſche und Schweitzer. Dagegen wird der zweite Theil
dieſes Amendements abgelehnt. Dafür ſtimmen nur die Socialiſten und einige Mit
J der Fortſchrittsrartei. Ferner wird ſowohl der Antrag Migquel wie der des
Abg. Stephani abgelehnt.

107. lautet: „„Die Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den ſelbſtſtändig en
Gewerbetreibenden und ihren Geſellen Gehülfen und Lehrlingen iſt Gegenſtand
freier Uebereinkunft. Zum Arbeiten an Sonn und Feſttagen iſt vorbehaltlich
der anderweitigen Vereinbarung in Dringlichkeitsfällen Niemand verpflichtet.
Abg. Dr. Sch weltzer und Gen. begntragen: die regelmäßige Sonntagsarbeit
bei Strafe zu verbieten. Der Staat, führt der genannte Abgeordnete aus, müſſe
hier eingreifen und die Arbeit am Sonntag in ſtrengen Strafbeſtimmungen verbie
ten. Die bezüglichen Beſtimmungen des Entwurfs ſeien lahm gegenüber der Macht
der ſoziglen Verhältniſſe. Abg. v. Hennig tritt dem energiſch entgegen. Durch
ſolche Zwangsbeſtimmungen könne der Arbeiter nur geſchädigt werden. Herr
v. Schweitzer hat freilich ſeine 100 Millionen Papilergeld im Hintergrunde mit
denen er ſeine Arbeiter entſchädigen will (Heiterkeit). Jch, der ich dieſe Staats
unterſtützungen nicht will, kann nicht fur den Antrag ſtimmen ich meine, daß der
artige Zwangseinrichtungen nicht wieder einzuführen ſind der Zwangsſtaat hat ſich
überlebt. Abg. Pr. Schweitzer tritt wiederholt für ſeinen Antrag ein. Die
einzige Möglichkeit, die Löhne in die Höhe zu treiben ſei, das Volk an neue Be
durfniſſe zu gewöhnen; das geſchieht an Sonn und Feſttagen (Gelächter). M. H.
Ich weiß nicht, warum Sie lachen das müßten Sie doch wiſſen, das weiß jeder
Student der Volkswirthſchaft (Neues Gelächter). Redner findet in ſeinem An
trage keine Zwangsmaßregel: Glauben Sie, es ſei Freiheit, wenn 3000 Arbeiter in
einer dumpfen Fabrik arbeiten, um Einen reich zu inachen Solchem Zwang
müſſe man Zwang entgegenſetzen. Abg, v. Hennig: Wenn durch die Heilig
haltung der Sonn und Feſttage der Lohn ſich ſteigerte, dann müßte in katboliſchen
Staaten ein viel höherer Lohn beſtehen als hier das iſt aber nicht der Fall.
Abg. Pr. Braun (Wiesbaden): Wenn der Abg. Dr. Schweitzer meint daß die
Bedürfniſſe des Volkes und der Lohn ſich durch das Nichtarbeiten ſteigern dann
würde man ja gut thun, 6 Sonntage einzuführen (Heiterkeit) um die Bedurf
niſſe in's Unendliche zu ſteigern (Heiterkeit) und an dem einen Arbeitstage würde
möglichſt wenig gearbeitet werden weil er einen blauen Charakter trüge Große
Heiterkeit. Aber es iſt auch nicht wahr daß eine ſolche Behauptung in irgend
einem Buche ſteht und wenn ſie wo ſtünde, würde ich von meiner perſönlichen Frei
heit Gebrauch machen und ſie nicht glauben (Große Heiterkeit). Die Anträge
von Dr. Schweitzer und ein Antrag von Brauchitſch werden hierauf abgelehnt und
der 107. unverändert angenommen.

108, welcher dem Jnnungsſtatut in Ermangelung vertragsmaäßiger Beſtim
e h die Entſcheidung beilegen will wird auf Antrag des Abgeordn. Runge

eſtrichen.
109 lautet: „„Die OrtspollzeiBehörde hat darauf zu achten daß bei Be

ſchäftigung der Geſellen, Gehuülfen und Lehrlinge gebührende Rückſicht auf Geſund
heit und Sittlichkeit genommen und denjenigen Lehrlingen welche des Schul und
Religions Unterrichts noch bedürfen, Zeit dazu gelaſſen werde. Durch Ortsſtatut
(J. 156) können die Geſellen, Gehülfen oder Lehrlinge oder einzelne Klaſſen derſel
ben zum Beſuche der Fortbildungsſchule des Orts und die Arbeits oder Lehrherren
zur Gewährung der für dieſen Beſuch erforderlichen Zeit verpflichtet werden.
Die Abgg. Dr. Stephan Pr. Weigel beantragen, im ſ. 109 folgende Worte
zu ſtreichen: a) im Abſatz 1. „Geſellen, Gehülfen und““, b) im Abſatz 2. „„Geſellen,
Geyhülfen oder und in der ſechsten Zeile „Arbeits oder.“ Abg. Dr. Meyer
(Thorn) beantragt: anſtatt „Ortspoltzei Behörde zu ſagen „nach den Landesge
ſetzen zuſtandige Behörde.““ Mit dieſen Amendements wird 109 ange
nommen.110. „„Jeder Gewerbe Unternehmer iſt verbunden, auf ſeine Koſten alle die
jenigen Einrichtungen herzuſtellen und zu unterhalten, welche mit Rückſicht auf die
beſondere Beſchaffenheit des Gewerbebetriebes und der Betriebsſtatte zu thunlichſter
Sicherung der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Geſundheit nothwendig ſind“,
wird ohne Debatte unverändert angenommen.

ſ. 111 lautet „„Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden mit ihren
Geſellen, Gehülfen oder Lehrlingen, die ſich auf den Antritt die Fortſetzung oder
Aufhebung des Arbeits oder Lehrverhältniſſes, oder auf die gegenſeitigen Leiſtun
gen während der Dauer deſſelben beziehen ſind ſo weit für dieſe Angelegenheiten
beſondere Behörden beſtehen bei dieſen zur Entſcheidung zu bringen. Jnſoweit
ſolche beſonderen Behörden nicht beſtehen, erfolgt die Entſcheidung durch die Orts
volizei Behörde ſofern nicht beide Theile über die Beſchreitung des Rechtsweges
einverſtanden ſind. Gegen die Entſcheidung der OrtspoltzeiBehörde ſteht den Be
theiligten eine Berufung auf den Rechtsweg binnen 10 Tagen prätkluſiviſcher Friſt
offen die vo rläuſige Vollſtreckung wird aber hierdurch nicht aufgehalten. Die
Abgg. Runge Lasker beantragen: Jm Al. 2 anſtatt „Ortspoltzel Behörde
zu ſagen Gemeinde Behörde ferner dem Paragraphen folgenden Zuſatz zu geben:
Durch Ortsſtatut können an Stelle der gegenwärtig hier genannten Behörde
Schiedsgerichte mit der Entſcheidung betraut werden. Dieſelben ſind durch die Se
meinde Behörde unter gleichmaßiger Zuziehung von Arbeitsnehmern und Arbeits
gebern zu bilden.““ Endlich beantragt der Abg. Pr. Bähr im Al. des 111
anſtatt der Worte „oder auch die gegenſeitigen Leiſtungen u. ſ. w. zu ſagen „auf
die gegenſeitigen Leiſtungen oder auf die Ertheilung oder den Jnhalt der in den

115 und 130 erwähnten Zeugniſſe“!, ferner im Al. 2 die Worte „ſofern nicht
beide Theile bis zum Schluß zu ſtreichen. Nach langerer Diskuſſion in wel

Bremen war beantragt,

cher hauptſächlich die Abgg. Lasker, Schulze Delitzſch und auch Graf v. Schwe
rin das Amendement Runge Lasker wonach die Entſcheidung nicht der Orts
volizeiBehörde, ſondern der Gemeinde Behörde uüterlaſſen bleiben ſoll, ſowie
den Zuſatz bezüglich der Schiedsgerichte lebhaft empfehlen eine korrektere Formu
lirung jedoch bis zur dritten Leſung vorbehalten, erfolgt die Abſtimmung. Ein
Amendement v. Brauchltſch (Elbing) wird abgelehnt, die Amendements Dr. Bahr
zum Al. 1 und 2 werden angenommen, desgleichen der Zuſatz Lasker Runge,
bezüglich der Schiedsgerichte, dagegen das Amendement der Genannten zum
Al. 2, wonach die Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wo keine
beſonderen Behörden für dieſe Angelegenheiten beſtehen der GemeindeBehörde zur
Entſcheidung ubertragen werden ſollen in ſehr zweifelhafter Abſtimmung (es ſind
kaum 100 Abgeordnete im Saal) abgelehnt. Ein Vertagungsantrag wird
angenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend den 24. d. Vormittags 11 Uhr.

Die „Kreuzzeitung“ enthält folgende Mittheilung: „Es iſt bereits
bekannt, daß der Geſetzentwurf über die Errichtung eines oberſten
Handelsgerichts im Schooße des Bundesrathes vielfache Bedenken
hervorgerufen hat. Die „N. erfährt jetzt näher daß die Bevoll
mächtigten für Heſſen Mecklenburg und Hamburg in der Vorlage ein
Hinausgehen über die Verfaſſung erblickten und deshalb zur Annahme
derſelben eine Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen
für erforderlich erklärten. Nachdem der 9. 1 des Geſetz- Entwurfs mit
37 Stimmen angenommen war, fand der Bevollmächtigte für Meck
lenburg ſeine Verwahrung in Betreff eines verfaſſungsmäßigen Be
ſchluſſes erledigt, motivirte aber ſein diſſentirendes Votum noch aus
drücklich dahin, daß die Gründung eines oberſten Gerichtshofes für
Handelsſachen überhaupt der Stellung der höchſten Gerichte in den
Einzelſtaaten Eintrag thue und einen Schritt zur völligen Abſorbirung
der den Einzelſtaaten züſtehenden Selbſtſtändigkeit auf dem Gebiete der
Rechtspflege in ſich ſchließe. Der Großherzoglich Sächſiſche Bevoll
mächtigte erkannte in der Vorlage einen weſentlichen Fortſchritt zu
Gunſten der einheitlichen Rechtſprechung, bezeichnete jedoch die Maß
regel als verfrüht bei dem dermaligen Stande der Bundesverhältniſſe,
namentlich vor Einführung der neuen Civilproceß- Ordnung. Von

die Beſchlußnahme über die Vorlage bis
nach Ausarbeitung der neuen Civilproceß- Ordnung auszuſetzen, bez. die
Angelegenheit zur Begutachtung an die Commiſſion für die Civilpro
ceß Ordnung zu verweiſen. Ein Antrag Heſſens ging gleichfalls da
hin, die Ausführung der Maßregel bis zum Erlaſſe der gemeinſamen
Civilproceß Ordnung zu vertagen. Beide Anträge wurden mit großer
Mehrheit abgelehnt.“

Der Zollbundesrath, welcher in acht Tagen zuſammentritt,
findet bereits einige zwanzig Gegenſtände zur Erledigung vor, von de
nen jedoch nur die Zollordnung eine weittragende Bedeutung hat das
Uebrige betrifft zumeiſt VerwaltungsAngelegenheiten. Ueber Präſidial
Vorlagen wegen etwaiger Steuern verlautet Näheres noch nicht.Bei der Reichstagswahl im Wahlbezirk TeltowStorkow hat
der konſervative Prinz Handjery geſiegt. Bekannt iſt bis jetzt
das Reſultat aus 159 Ortſchaften, in welchen Prinz H. etwa 7000,
Rittergutsbeſitzer Kiepert (lib.) etwa 3000 Stimmen erhielt. Es
fehlt noch das Reſultat aus 29 kleinen Ortſchaften

Wie die „Kreuzzeitung“ erfährt, wird im Kriegsminiſterium ge
genwärtig der Plan zu einer Lebensverſicherungs- Anſtalt für
Militärperſonen unter Berückſichtigung der Kriegsverhältniſſe aus
gearbeitet und man gedenkt, in den nächſten Monaten die Armee mit
dem näheren Detail bekannt zu machen.

Jn der heutigen Sitzung des internationalen Congreſſes
waren die Königin und die Kronprinzeſſin wiederum anweſend. Ueber
den badenſchen, ruſſiſchen und belgiſchen Verein wird Bericht erſtattet
Es folgt die Berathung über die Hilfeleiſtung der Vereine im See
kriege. Der Referent, Marinegeneralarzt Steinberg, empfiehlt im Na
men des Comites die preußiſchen Vorſchläge, betreſfend die Kriegsflot
ten begleitende Rettungsfahrzeuge (gelbe Flagge, rothes Kreuz). An
der Debatte betheiligten ſich der ruſſiſche Marinechefarzt Haurowitz, der
niederländiſche Viceadmiral Karnabeck, Meier (Bremen), Dr. Appia
(Genf) und Dr. Virchow. Die Vorſchläge des preußiſchen Centralver
eins werden angenommen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt über das Werk des öſterreichi
ſchen Generalſtabes daß daſſelbe „ſich die Aufgabe geſtellt zu haben
ſcheint, die Arbeit des „Oeſterreichiſchen Rothbuchs“ fortzuſetzen. Sollte
bei Preußen die Abſicht vorliegen, Repreſſalien zu ergreifen, ſo würden
davon ſind wir überzeugt die Archive des auswärtigen Miniſteriums
gewiß genügenden Stoff für intereſſante Publikationen darbieten. Wir
wiſſen uns nicht anders die tendenziöſen Entſtellungen der Friedens
Verhandlungen und die Publication der trauten ChifferOepeſchen einer
fremden Regierung, die nur in Folge der Entwendung des Schlüſſels,
nicht aber durch Combinationen lesbar war, durch ein militäriſches
Werk zu erklären. Indeſſen liegt in dieſem Verhalten einer Staats
ſchrift ein Fingerzeig über die Stimmung höchſter Kreiſe gegen Preu
ßen, welche ſelbſtverſtändlich auf die Politik des Berliner Cabinets bei
geſchichtlichen Ereigniſſen und den dabei zur Erwägung kommenden
Allianzen in Europa nicht anders als von entſchiedenem Ein
fluß ſein kann.“Dresden, d. 20. April. Der Graf Karl zu Schönburg Glauchau
hat erklärt, daß er keineswegs das Patronatsrecht an die Linie Schön
burg Walbdenburg abgetreten habe und daß er alſo trotz ſeines Ueber
tritts zur katholiſchen Kirche letzteres ausüben werde. Es gehört nun
laut kgl. Verordnung vom Jahre 1807 zu den ſächſiſchen Eigenthüm
lichkeiten, daßz karholiſche Rittergutsbeſitzer das Patronatsrecht über die
evangeliſchen Kirchen ausüben dürfen, und darauf beruft ſich der Giaf.

Inzwiſchen ſchweigen die Glauchauer nicht und in einer ſehr energ
abgefaßten Erklärung, ſowie in einer beſonderen dem ſchönburgiſchen
Geſammtkonfiſtorium zugefertigten Dentſchrift proteſtirt der Kirchenvor
ſtand von Glauchau gegen die Entſchlüſſe des Grafen.
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Zekanntmachungen,

s Leipzigerſtraſze 5, VI à Vis dem „goldenen Löwen“.
Jch offerire trotz derch

Stück MulI-1 do. do.
7

1 30 4und wird für extra Prima- Qualität garantirt.
Gardinen -Rester ſehr billig im

oßen Steigerung von Baumwollen Preiſen noch
ardinen von 88 Berl. Ellen à 2 h 1 Fenſter I5

doppelt brgytrt, von 33
o

Berl. Ellen à 1 Fenſter 22 6
à 3 S

Bernhavred Conm'ſchen Ausverkauf,
5 Leipzigerſtr. 5, vis à vis dem „goldenen Löwen“

O. r r

Auction.
Mittwoch den 28. April E.
von Nachmittags 2 Uhr ab

verſteigere ich in meinem Lokale Umzugshalber
folgende Gegenſtände

1Fleiſcherwagen,
1 Kutſchwagen,
1Häckſelbank,
1 Wäſchrolle,
1 Fleiſchklotz,
2 gr. Mehlkaſten, 1 Bude und vollſtän

dige Bäckereiutenſilien, verſchiedene Möbel, Nutz
und Brennholz, ſowie verſchiedene andere Ge
genſtände gegen ſofortige Baarzahlung.

Alle, die mir noch etwas ſchulden erſuche
ich, ſich bis zum 1. bei mir zu melden, widri
genfalls ich klagbar werde.

Bahnhof Teutſchenthal, den 23. April.
H. Hilmer.

e
3 Reichenhaller Alpenkräuterſaft
Zund Lakſchenkiefern-Präparates
S

der Gebrüder Mae C
in Reichenhall,

S Apotheker, Molken- und Bade-
Anſtalt BeſitzerPneumatiſche Cabinete, Anhalations-Säle.

Dieſe Präparate, weltberühmt durch ihre T

Sſelbſt empfehlen.

für Bruſtleidende.

Alpenkränter Magenbitter

el

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung gleich
kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran
kenzimmern, zur Jnhalation für Bruſt und
J Lungenleidende.

Latſchenkiefern Extrakt

Flacon 24 kr. 7 Sgr.
als Zuſatz zu Badern gegen Seropheln Rheuma
tismus, Gicht, Lähmungen, Hautkrankheiten e. c.

Jn Halle a/S. zu haben in der Papier
handlung von A. FIentee.
Das Hanpt-Depòèt von Anton Prell in

München

Verkauf.
Jn einer nicht unbedeutenden Pro

vinzial Fabrikſtadt iſt eine neu
ebaute Reſtauration mit
ofgebäuden, Reſtaurationsgarten,heizbarer Cement Kegelbahn 2c., eige

mit Gas-Bereitungs-Anſtalt, Keller
La gefüllter Eisgrube, der günſtigen
m ge halber auch als Gaſthof einzu
ichten, ſofort zu verkauſen u. zu übernehmen.

g. Auskunft wird durch den Agent
S. Stockmann in Zeitz ertheilt.

el

finden bei gurem Verdienſt dauernde Beſchäfti

erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall, J
bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die T
ſelben genugend durch den Gebrauch und Erfolg von e

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.

Flacon 45 kr. 13 Sgr. T
J vorzugsweiſe fur Magenleidende. e

5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5.
Vis à Vis dem goldnen Löwen

Zum ſchleunigen Verkauf wegen Aufgabe einer der größten
Leinen Fabriken ſind mir S Stück der ſchwerſten Herrenhuter Leinen,
das St. von 6 an, übergeben. Außerdem mache noch beſonders auf einen Poſten Bett
Sie Drell, Federleinen, Vettbarchent, Tiſch und Handtücher, Gedecke,

ſouſen, Garnituren, Weißſtickereien, leinene Taſchentücher, Gardinen,
Morgenhauben, Schleier, Toilettendecken, Spitzen Shirtings von 2
an, Negligeéſtoffe und Piqué von an weißen Bettdrell und Decken e.
Corſetts, Unterröcke und RockRüchen, Mulls e e. Küchenhandtücher
in rein Leinen, die Elle 2 aufmerkſamNB. Mehrere 100 Dizd. rein leinene Herren- Kragen in allen Façons, ſtreng
modern, das Dtzd. von 1 5 H. an. Oberhemden das St von 20 S an.
beitshemden (rein Leinen) von 22 an Chemiſetts, Manſchetten, Da-
men und Kinderwäſche zu noch nie dageweſenen Preiſen

Nr. 5 Leipzigerſtraße Nr. 5, Vis à vis dem „goldnen Löwen“,
im Bernh. Cohn'ſchen Ausverkauf.

TZabel's Rackes Anstalt
in Halle a/S. im „Fürstenthal“,

im Besitz eigner, anerkannt sehr hellkräftiger, gehaltreieher Soole der
„Fürstenthal- Saalquelle“, eröffnet die Sommer Saſsom für fräüsch-
römische, so wie alle Arten Wannenbäder am I. a.

Das irisch-römische Bad ist den vielfachen Wünschen ent-
sprechend wesentlich erweitert und wen decorirt.

Se e Sh e e eS e

Fräster BBRossmamm's
deutſche Wheeler u. Wilſon-Nähmaſchinen für Familiengebrauch, u. beſonders
die Nr. 2 Maſchine zu 50 auf elegantem Nußbaum oder Mahagony Tiſch mit
Verſchluß, erfreuen ſich jetzt allgemein der größten Beliebtheit, ſo daß trotz der wie
derum bedeutenden Vergrößerung der Fabrik die täglich einlaufenden Aufträge kaum
bewältigt werden können. Die bereits allſeitig renommirte Fabrik übernimmt Garan
tie, daß die Maſchine ſowohl in ihren Leiſtungen wie in der Solidität trotz des un
glaublich billigen Preiſes, den amerikaniſchen Maſchinen gleichen Syſtems mindeſtens
gleichkommen, dieſelben aber an Sauberkeit und Eleganz weit übertreffen.

Niederlage in Halle a/S. bei
Jul. Herm. Sohmöcdlt., Mechaniker, Schmeerſtr. 29.

Die Leihbibliothek von Wausch Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.,

Schkeu ditz, den 22. Jan. 1869.

P. P.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich die

Bisengiessérei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Misenguss und Maschinen bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. HochachtungsvollW. WValkhofff.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir

Herrn O. Lippert, Leipzig, Thomasgäßchen
ein Commſssfons- ind Muster- Lagerunſerr Fabrikate in ächten Meerſchaum- Waaren

übergeben und denſelben in den Stand geſetzt haben, zu unſeren Fabrik Preiſen zu ver
kaufen. Jndem wir dieſes unſer Lager der geneigten Berückſichtigung empfehlen, zeichnen

Hochachtungsvoll

Brüder Kanitz,Meerſchaum Fabrikanten in Wien.
Sämmtliche Farben in Oel und

trockene Lacke und Firniſſe empfiehlt be

ſtens Mobert W ilz.
1 zuperläſſige Kinderfrau oder Mädchen pr.

KHielboot.
Ein großes, nach neueſter Conſtruction ge
bautes Kielboot für 12 Perſonen iſt zu verkau
fen bei Baſtänier im Gothiſchen Bade am

gung bei Siemens S Halske in Berlin. Berliner Bahnhofe in Leipzig. 1. Mai geſucht Mühlgraben 1.



Grössto Auswahl. 7

Große Skeinſtraße Ur. 63,

zur geneigten Berückſichtigung.

L Menbles- Spiegel Polster-Waaren- Magazin

Botameamnm in Fertte er S.

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf

Roeelle Bediennuo ar op

Billigste Preise.

Aecht engt. Biscuits
von Huntley G Talmers in London

bei e

Chinesische japanische
Kunst- u. Industräe- Artikel.

3 n 72 SBugen Böhmer,Chinesische Thee-Handlung,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen. S

Eugen Böhmer,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen.

e

Chocoladen
zu WVabriKpreisen.

Eugen Böhmer,
Chinesische Thee- Handlung,

Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen
e

Schmeerſtr. L. Gundermmanmm. Schmeerſtr.
Zur Meſſe gelang es mir, einen großen Poſten Kleiderstoffe und Double Shawis billig einzukaufen,

bin daher ſchon im Stande ein französfsches Jaconnet- Kleid für 15 ein wollenes Gros-
grain- Kleid für 2 ein schottisches Kleid für 1 R 20 ein Ohiné- leid für 1 35 20 e
ein Publin- leid für 2 54 15 ein Luistre- Kleid für 1 3 20 einen gewirkten Long-Shawi
für 7 einen Double shawl zu 2 15 abhzulaſſen. Auch Kattun, Leinwand, Möbvel-
damaste, Gardien, Rettdecken in roth und weiß, Tischadecken empfiehlt

die Tuch, Seiden- u. Modewaaren- Handlung
Schmeerſtr.Schmeerſtr. von L. Giarmnmdlermm am.

S Se ee e

Mit dieſem erlaube ich mir den Herren Fabrikanten, Kaufleuten und Conſumen-
ten mein Leipzigerſtr. Nr. S beſtehendes Papiergeſchäft bei Bedarf in Papier aller
Arten Comptoir u Büreaubedürfniſſe höflichſt in Erinnerung zu bringen und haupt-
ſächlich auf nachfolgende Artikel aufmerkſam zu machen

fein weiß Sohreib- u. Conceptpapier,
ſtark geleimt, das Büch von 1 S an. Die Papiere ſind ſämmtlich winkelrecht
I beſchnitten.

B. efpapfer mit und ohne Kirma- Stemnpel,
as Buch von an, das Ries 1, Schwarz- u. Buntdruck Köpfe wer

den aufs Beſte, geſchmackooll und ſehr billig hergeſtellt.

Jn n greſen Co VertSs., gummirt,
25 St. 9 1 S extra ſtark 1 engl. Couverts in verſch. Größen.
on a 6, 8, 10 See das richtige Pfund von 16

und 20 Stangen.

Wechsel, Rechnungen, Quittungen,
100 St. 4 Rechnungen mit Firma im Ries ſehr billig.

Mit und ohne Linien Schreibebücher, bunt u. blauem Umſchlage.

VSahlfedern, Bleistifte, Stahlfederhalter,
Fabrikate der bewährteſten Firmen des Jn und Auslandes, ſehr billig.

100 Stück Visitenkartem 10, I2 15 Sgr.
Gelbe, weiße Glaes FC S ehrten t unter
Unterdruck, 100 St. 12 15, 17 22 r
Soehreſb-, ült-, Wechselmappen, Bank

nmotentaschen, Notizbücher.
Einfarbige Sfegeloblaten, buntfarbig,
für Büreau und Comploire zu ſehr billigen Preiſen.

Conto COcpirrbücher eignes Fabrikat,
von Fachmännern als das beſte anerkannt, empfiehlt 10 billiger als Hannöverſche
und Berliner Fabriken. Geschäftsbücher-Babri k.

Be c Leipzigerſtr. Nr. 8.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nivellir- Instrumente
mit ausgeſchliffenen Tiübellen,

Boussolen u. Sextanten
zum Winkelmeſſen, ſowie

Diopterlineale, Winkelspiegeh
Grubencompasse,

Messketten, Viyellirlatten,
Libellen,

Maassstäbe, Iransporteurs
halte ich ſtets größtes Lager.

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11,

Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr

Land und Waſſer-Feuerwerk,
bengaliſche Flammen u. Jllumi
nations-Laternen in größter Aus
wahl ſehr billig bei

A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Faiweinm, à Fl. 6, 75
u. I0Syr, bei O. ler

Stadttheater.
Sonntag den 25. April: Der Freiſchütz,

romantiſche Oper in 3 Akten von Friedrich
Kind, Muſik von C. M. v. Weber.

Montag den 26. April auf Verlangen zum Zten
Male: Hans Heiling, große romantiſche
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel von
Eduard Devrient, Muſik von Dr. Hein
rich Marſchner.
Eine goldene Kette auf dem Neumarkt

in Halle gefunden. Gegen JnſertionsGebüh
ren abzuholen in Giebichenſtein Brunnen
ſtraße 7 1 Treppe
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Erſte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. April 1869.

h

Telegraphiſche Depeſchen
Mannheim, d. 23. April. Einigen Blättern zufolge hat das

Hberbofgericht die Anklage gegen den Bisthumsverweſer Kübel wegen
der Exkommunikation des Bürgermeiſters Stromer in Konſtanz für
unſtatthaft erklärt.

Wien, d. 22. April. Jm Verfaſſungsausſchuſſe des Reichsrathes
wurde heute die Frage, betreffend die directen Wahlen zum Reichsrathe,
verhandelt. Der Miniſter des Jnnern, Giskra, erklärte, die Regierung
berlaſſe die Entſcheidung, ſowie die Jnitiative in dieſer Frage der Ma
jorität des Reichsrathes. Die Anträge des Subcomitée's wurden bier
auf abgelehnt, und ein neues Subcomité mit dem Auftrage gewählt,
bezüglich der Erhöhung der Anzahl der Abgeordneten poſitive Vorſchläge

achen.Wien d. 23. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
wurde die Generaldebatte über den Geſetzentwurf, betreffend das Volks
ſchulweſen, geſchloſſen. Nach der mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom
wenen Rede des Unterrichtsminiſters Hasner wurden die Anträge auf
Zurückweiſung an den Ausſchuß zur Umarbeitung des Geſetzes und
auf Uebergang zur Tagesordnung mit großer Majorität abgelehnt

Florenz, d. 22. April. Deputirtenkammer. Auf eine Jnter-
pellation über die Vorfälle in Mailand erklärte der Miniſter des
Innern, es ſeien Waffen und. Dokumente gefunden worden, welche be
weiſen, daß die Leitung im Auslande zu ſuchen iſt. Zwiſchen dieſer
Verſchwörung und anderen Anſchlägen in Italien ſcheine ein enger Zu
ſammenhang zu beſtehen. Die Truppen in Mailand haben ſich ſofort
bereit gezeigt, die bedrohte Ordnung und Freiheit zu vertheidigen. Der
Miniſter beklagt es, daß irgend Jemand noch den Glauben hegen könne,
Italien ſei ein geeigneter Schauplatz für Verſchwörungen.

Paris, d. 22. April. Der Herzog von Madrid (Carl von Bour
bon) hat mehreren Zeitungen ein Schreiben zugehen laſſen worin er
erklärt, die Mittheilung, er ſei unlängſt der Gaſt der Königin Jſabella
geweſen, ſei unrichtig. Weder er noch ſeine Gemahlin hätten jemals
das Haus der Königin betreten.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Das officielle Blatt wird, wie es heißt,

das Decret, welches die Kammern auflöſt, am 30. April bringen. Ein
anderes Decret wird. am 1. Mai erſcheinen und die Neuwahlen für
den 23. Mai ausſchreiben.

Die zweite auf die Wahlen berechnete halboffizielle Flugſchrift
iſt ſoeben unter den Titel Fortſchritte Frankreichs unter der kaiſer
lichen Regierung erſchienen. Sie gelangt zu folgenden Schlußſätzen
„Alſo ſeit ſechszehn Jahren Einheit nach Jnnen, Beſſerung des Looſes
der größten Mehrzahl nach außen Behauptung des Ranges welcher
Frankreich gebührt. Das Landesgebiet um drei neue Departements
vergrößert, unſere Kolonien um ſechs prächtige Provinzen in Cochinchina
vermehrt, kurz die kaiſerlichen Adler im Triumph nach allen Richtungen
der Welt getragen das iſt die Bilanz des Kaiſerreichs.“ Mexiko iſt
dabei der Vergeſſenheit übergeben worden.

Zweihundert Kaufleute, Rheder und Grundbeſitzer in Marſeille
haben Ferdinand von Leſſeps, dem Erbauer des Suezkanals, die
Kandidatur zum Geſetzgebenden Körper angetragen.

Vorgeſtern beſuchte die Prinzeſſin Karl von Preußen das Hotel
de Ville. Der SeinePräfect Haußmann empfing die hohe Dame und
zeigte ihr das Stadthaus, ſpäter begab ſich die Prinzeſſin zur Madame
Haußmann, wo ſie eine Stunde verweilte.

Voelgien.
Nachrichten aus Mons melden daß der Strike der Kohlenarbeiter

fortdauert. Eine Proclamation iſt heimlich verbreitet worden, in
welcher ein ſich ſo nennendes „Revolutionscomite von Brüſſel die
Republik ausruft, den „Herren, der Geiſtlichkeit und den Capitaliſten“
den Tod droht und den Arbeitern Waffen zu ſenden verſpricht. Die
Truppen, welche die Hauptpunkte des Borinage beſetzt halten, ſind noch

Verſtärkt worden und werden Gewaltthätigkeiten zu verhindern wiſſen.

Spanien
Madrid, d. 20. April. Auch in der heutigen Sitzung iſt die

Berathung über den allerdings ſehr reichhaltigen Artikel 16 des Ver
faſſungs Entwurfs nicht zu Ende gediehen; der letzte Satz deſſelben, in
welchem bei Erwähnung des Petitionsrechtes auch der König erwähnt
wird, muß natürlich abgeändert werden weil er ein vorgreifendes Ur
theil über die Regierungsform enthält. Der Republicaner Figueras
Rahm Anlaß, ſeine Furcht vor einer Rückkehr der Bourbonen auszu
ſprechen. Da die Mehrheit, ſagte er, welche das Königthum wieder
aufrichten wolle, keinen Candidaten finden könne, ſo bleibe die einzige

ahl übrig, die Bourbonen zurückzufüthren oder die Republik auszu
rufen. Zorrilla, der Miniſter der öffentlichen Bauten, welcher den lei
enden Miniſter des Innern vertritt, erwiderte darauf, daß ſowohl die
egierung, die Cortes und das Volk ſich gegen einen vourboniſchen

Herrſcher wie überhaupt gegen die Fahne der Reaktion zuſammenſcharen
würden die Bourbonen ſeien unmöglich geworden. Aber auch ohne
ſie werde die Mehrheit im gegebenen Augenblicke ſich über den zu wäh-
enden König verſtändigen und die Republik als ein Unglück für das

and zurückweiſen. Figueras bat ihn, ſeinen König zu nennen und
Zorrilla erklärt, daß der Name des Königs eher zur Kenntniß kommen
werde, als man im republicaniſchen Lager vermuthen möge. Eine Reſtau
kation aber ſei nur als Folge der Anarchie denkbar.

Aus der Provinz Sachſen.
Lönnern, d. 22. April. Heute würde der erſte Spatenſtich

zum Brückenbau über die Saale für die HalleCönnern-Aſchersleber
Eiſenbahn gemacht. Es hatten ſich zu dieſem Zweck viele Bürger, ſo
wie ein Theil der Schuljagend, die Geiſtlichkeit, Magiſtrat und Stadt
verordnete mit Muſikbegleitung nach der an der Saale, nahe der pro
jektirten Brücke belegenen, mit Fahnen und Flaggen geſchmückten
Georgsburg bei Cönnern begeben. Unter lautem Jubel und dem Don-
ner der Böller wurde die leider ſo lange erſehnte Handlung des erſten
Spatenſtichs vollzogen, zur Freude des ziemlich zahlreich verſammelten
Publikums und wird ganz unzweifelhaft die ganze Umgegend dieſen
Akt mit Freuden begrüßen. Wie immer bei ſolchen Veranlaſſungen
beſchloß für dieſes Mal ein ſolennes Frühſtück die feierliche Handlung.
Es konnte hierbei nicht unterbleiben, daß dem innern Herzensdrange
der Anweſenden Luft gemacht und zu dieſem Zweck einige Toaſte aus
gebracht wurden. Der erſte Redner Bürgermeiſter Göbel von hier,
entwickelte in ſeiner Darſtellung ein Bild der gegenwärtigen Sachlage,
erwähnte die vielen Bemühungen behufs endlicher Erlangung einer
Bahn von Seiten der Stadt hob dabei hervor, wie gerade Cönnern
ſehr benachtheiligt worden ſei dadurch, daß die bereits viel früher ſchon
projektirte Magdeburg Cönnern Halle Leipziger Bahn damals nicht ſchon
zur Ausführung gelangte und brachte ſchließlich Sr. Majeſtät unſerm
geliebten Könige Wilhelm I. ein donnerndes Hoch, welches weit und
breit in der Verſammlung den lebhafteſten Anklang fand und durch
laute Zurufe und Hochs unterſtützt wurde. Der zweite Redner, Stadt
verordneter Ackermann von hier, faßte die Sache, wie gewöhnlich, mehr
praktiſch und vom kaufmänniſchen Standpunkte aus ins Auge, ent
wickelte mit bekannter Liebenswürdigkeit und in recht treffenden Worten
die Bedeutung, Zukunft und Rentabilität der Bahn und gedachte
ſchließlich des Bauraths Bode, als des Vertreters und leitenden Chef
des betreffenden Magdeburg-Halberſtädtiſchen Bahndirectorii. Für den
Letzteren trat drittens Baumeiſter Schneider in die Arena, indem er
die ſeinem abweſenden Chef dargebrachten Huldigungen dankbarlichſt
acceptirte, der Fortentwickelung der Bahn ein gutes Gedeihen wünſchte
und ſchließlich der Stadt Cönnern ein Hoch ausbrachte. Superinten
dent Gerlach wies endlich mit einigen Worten noch darauf hin, daß
nur unter Gottes allgütigem Beiſtande das Unternehmen als ein all
ſeitig gedeihliches durchgeführt werden könne, und zum Schluß der Feier
erhielt jeder der Redner ein von Fräulein Köcher überreichtes Blumen
bouquet als Symbol der Zuſtimmung auch von Seiten der Damen.
Concert und Ball bildete den Schluß der Feierlichkeit, zu deſſen Genuß
die Leiſtungen des Capellmeiſter Maaß und ſeiner Capelle möglichſt nach

Kräften beitrugen. z.
Eingegangene Neuigkeiten.

BilderAtlas. Jkonographiſche Encyklopädie der Wiſſenſchaften und Kuünſte.
Ein Ergänzungswerk zu jedem Converſations Lexikon. Zweite vollſtändig umge
arbeitete Auflage. Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet
unter Mitwirkung von Major K. G. von Berneck in Berlin, Hüttenchemtker
F. Biſchof in Oberſchlema, Profeſſor Dr. K. Bruhns in Leipzig Profeſſor
Dr. M. Carriere in München Bergrath Dr. B. von Cotta in Freiberg
Vorſtand des Germaniſchen Muſeum, A. Eſſenwein in Rürnberg, Dr. A.
von Eye in Nuürnberg Dr. W. Frankel in Dresden Dr. G. Gerland in
Magdeburg Miniſterialrath Dr. W. Hamm in Wien, Profeſſor Dr. E. Har
tig in Dresden Profeſſor R. Heyn in Dresden, Profeſſor Dr. W. Koner in
Berlin Dr. H. Lange in Berlin Profeſſor Dr. J. Müller in ne
Dr. med. B. H. Obſt in Leipzig Maſchinenmeiſſer R. Schwamkrug in
Schneeberg, AkademleInſpector A. Stelzner in Freiberg Profeſſor r. F
Varrentkrarr in Braunſchweig Profeſſor Dr. K. Vogt in Genf Dr. A.
Weiske in Leipzig, Profeſſor Dr. Th. Weiß in Dresden Corvettenkapitän
R, Werner in Banzig, Profeſſor Dr. M. Will komm in Dorpat. 500 Ta
feln in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithograyhie. Nebſt erläuterndem Texte. Jn
Her 5. 6. Lfrg. Preis jeder Lieferung 7 Sgr. Leipzig, F. A.
Brockhaus.

Inhalt der 8. Lieferung: Seeweſen (von Werner), Taf. 9. Botanik (von
Willkomm), Taf. 7. Phyſik (von Muller), Taf. 7. Geographie von
Koner), Taf. 19. 20 (Doppeltaſel, entw. u. gez. von Lange).

Jnhalt der 6. Lieferung: Architektur (von Eſſenwein), Taf. 33. Bauteſen
(von Fränkel), Taf. 5. Aſtronomie (von Bruhns), Taf. 2. Mechanſſche
Technik (von Hartig), Taf. 2. Phyſik (von Muller), Taf. 4.

Der Welthandel. Jllüſtrirte Mongtshefte fur Handel und Jnduſtrie, Länder
und Völkerkunde. Erſter Jahrgang Sechstes Heft. Stuttgart Verlag von
Julius Maier. Preis pro Heft 7 Sgr.

Geſetze des Norddeutſchen Bundes. Ausgabe mit Erlaäuterungen) Ne. 3.
Quartierleiſtungsgeſetz für die bewaffnete Macht während des Friedens. Vom
25. Juni 1868. Sammt Anlggen und Inſtruktion vom 31. Dez. 1868. Erläu
tert durch zur Megede Königl. Preußiſcher Landrath z. D. und Mitglied des
Reichstages. Berlin, G. F. Otto Müller's Verlag. Preis 10 Sgr.

Der Geſchäftsſchwindel und ſeine Bekämpfung durch die mit den Credit
Vereinen verbundenen Schutzgenoſſenſchaften. Zum Zweck billiger und maſſen
hafter Verbreitung herausgegeben von Fr. Spiethoff, Direktor der Duüſſel
dorfer Gewerbebank und Vorſteher des Verbandes der rheiniſch weſtfäliſchen Ere
ditgenoſſenſchaften. Zweite Auflage. Duſſeldorf, im Selbſtverlag des Heraus
gebers. Preis 8 Sgr.

Lotterte. aBei der am 23. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 130 ter Königlich
preußiſcher Klaſſen Lotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 73,150.
2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr, 10,921. und 40,104. 1 Gewinn von

2000 Thlr. fiel auf Nr. 14,853. e60 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 924. 3350. 5739. 10,285. 10,509.
12,025. 12,610. 13,733. 13,877. 16,448. 18,757. 21,881. 21,916. 23,592. 25,086.
25,765. 25,879. 30,201. 31,621. 33,182. 34,743. 35,294. 36/883. 36,961. 37,007.
38,318. 40,471. 40,698. 41,117. 42,004. 42/179. 48/050. 43,/325. 49/509 48/874.
52,856. 57,110. 58,680. 58,805. 60,280. 64,022. 64,297. 70,006. 72,615. 72,913.
74,683, 75,136. 78,390, 78,497. 79,176. 79,934. 82,013. 82,799, 85,107, 87,517.
90,854, 91,137. 91,8337, 93,876. und 94,591.



41 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 801. 2123. 2677. 4050. 7075. 7327. 8634.
8655. 12,943. 15,436. 17623. 18,298. 20,205. 20,272. 25,430. 27/546. 29,635.
37,773. 309,113. 41,030, 42,595. 48,847. 48,893. 49,508., 50,535. 52,102. 59,142,
61,561. 64,793. 68,682. 70,883. 70,437. 72,205. 72,513. 74,599. 74,734. 75,764.
79,690. 82,424. 87,921 und 88,000

79 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 660. 3036. 4096. 5152, 5921. 8285. 11,161.
12,412. 12,776. 13,591. 15,052. 16,519. 16,652. 17,598. 17,744. 18,750. 19,286.
20,270. 22,079. 22,081. 22/364. 22,793. 23,792. 25,789. 28,689. 29,424. 29,707.
30,272. 31546. 31,768. 32,773. 33,070. 33,764. 34,103. 36,396. 36,871. 37,8560.
38,917. 40,956. 43,790. 46,710. 48,796. 49,704, 50,061. 51,870. 52/208. 53,576.
54,174. 54,825. 55,867, 55,980. 56,566. 56, 680. 58,404. 58,552. 58,648. 60,780.
61,730. 64,407. 67,825. 68,650. 70,565. 71,190. 71,564. 71,746. 79,021. 79,106.
79,188. 79,593. 81,722. 82,436, 83,937. 84,601. 85,310. 89,159. 90,641. 91,002,
917396. und 94,650,

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ſchwachem Locogeſchäft hielten ſich die letzten Notirungen,
170 58 60 bez. Brandſorten 50--54 bez.

Roggen war preishaltend, doch das Geſchäft beſchränkt, 168 48
48 bez.Gerſte bei geringem Angebot ſehr träges Geſchäft ohne Kaufluſt, 140
45 46 bez. 150 Landgerſte 48 49 bez., Chevalier
51 52 bez.

afer feſt, 100 W 31 bez.
ülſenfrüchte ohne Angebot.
icken Preiſe nominell.

Mais pr. 20 Ctr. Btto. 42 bez.
Kümmel mehr Frage, bis 10 bez.
Fenchel unbeachtet.
Stärke behauptet, 7 incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoſſel 167, bez., Rüben ohne Notiz, Korn

19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl unverändert feſt, 10 bez.
Prima Solaröl unverändert loco bis 5 bez. pr. Mai Juli

6 gehalten alles incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, ſtill, 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker hatte die ganze Woche hindurch nur ſehr ſchwachenVer-

kehr und dieſen auch nur in einem kleinen Quantum von Nach
produkten, mit Ausſchluß der gehaltvollen Marken die Produzen
ten kommen mit ihrer Waare nicht an den Markt, weil ſie die
billigeren Gebote nicht acceptiren und eine beſſere Konjunktur als
in den Verhältniſſen begründet erwarten Die Raffinerieen wol
len nur ſolche Preiſe bewilligen, die den Preiſen für Raff. ent
ſprechen. Zu notiren iſt heute: Cryſtall 132 weiß 12

vrdinär weiß 12 blond 12 11 hellgelb
II mittelgelb 11 vord. gelb 11 11
Nachprodukte 10 11 bez.

Raffinirter Sprup 4 h bez.
Rübenmelaſſe bez.
Pflaumen 3-3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Futtermehl 2 h bez.Kleie Roggen I bez. Weizen 1 bez.
Heu bez.

Jull Aug. 82 4 bez. u. Br. Roggen loco 51 pr. 2000 Pfd. ab Bahn
bez. ſchwimm. 83-84yfd. 519, bez. pr. Ayril u. April Mai 51
bez. Mat Jun! 507 bez. Juni Juli 50 h W bez. JullAug. 48 47 bez. Gerſte, große und kleine, 43 53 hr. 1750
Pfd. Hafer loco 30--34 ungar. 31 voln. 32 galliz. 30- 31

fein vomm. 33 Alles bez. pr. April Mai 31 bez. Mai Juni 31
bez. Juni Juli 307, bez. Jull Aug. 28 G. Erbſen, Kochwagre

60——68 Futterwaare 52—57 Winterraps 84—86 bez. Win-
terrübſen 84—86 bez. Rüböl loeo 10 bez. pr. April April Ma
u. Mai Juni 10 bez. Juni /Jull 10 a bez. Sept. Oet. 107
e bez. Lein l loco Spiritus loev ohne Faß 15
bez. pr. April, April Mai u. Mai Juni 161 h. bez. Juni Juli 162
z bez. u. Br. G. Juli Aug. 1697, bez. Aug. Sept. 162)
bez. Weizen loeb ohne Umſatz Termine niedriger gekünd. 6000 Ctur. Für
Röggen auf Termine beſtand heute eine flaue Stimmung die in dem ſchönen Wet
ter ſowie der flauen auswärtigen Berichte, namentlich vom Weſten, ſeinen Grund
hatte. Es trat daher überwiegende Verkaufsluſt auf, wogegen Kaäufer große Zu
rückhaltung beobachteten. Der Preisrückgang beträgt e. pr. Wſpl. Schluß
etwas feſter gekünd. 18,000 Ctur. wurden prompt empfangen Locowaare beſcheant
ter Umſatz. Hafer effektiv und feine Waare beliebt Termine matter: Von Rüböl
waren die nahen Sichten in feſter Haltung wogegen entfernte Lieferung wenig Be
achtung fand. Spiritus ſchwankte mehrfach im Ganzen haben ſich geſtrige Preſſe
ziemlich behauptet gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 23 April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 Br.
G. Weizen weißer 65 78 gelber 67——75 Roggen 58—61 Gerſte

47—56 Hafer 34—39 eStettin, d. 28. April. Weizen 68-67 bez. Frühjahr u. Mai Junf 65
65 bez. Juni Jult 65 bez. u. Br. Roggen 51 bez. Frühj. 51 bez.
Mai Juni 50 bez Juni Juli 50 G. Rüböl 109 Br. April Mai obez., Sept Octbr. 10 bez. Spiritus 16 bez. Fruhj. 165,, bez. Mal
Juni 16 Br. u. G. Juni Juli 1687, bez. u. G.

Hamburg d. 23. April. Weizen loco weichend auf Termine ſehr flau Rog
gen auf Termine flau. Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 108 Baneothaler Br.
107 G. pr. April Mai T08 Br. W 7 G. pr. Juli Aug. 110 Br. u. G.
Roggen pt. April 5000 Pfd. Brutto 89 Be 88 G. pr. April Mai 89 Br. 88
G. pr. Juli Aug. 82 Br. u. G. Hafer ohne Kaufluſt Ruböl feſter loco 21
pr. Mai 217 pr. Oct. 227 Spiritus ruhig pr. April Mai 219 pr. Aug.
Sept. 21 Sehr ſchönes Sommerwetter.

Amſterdam d. 23 April. Weizen geſchäftslos. Roggen loev ſtille vr Mai
192, pr. Oct. 180. Raps pr. April 65, pr. Oct. 68 Ruböl pr. Mat 34
pr. Herbſt 36 Wetter ſchwül.

London, d. 23. April. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Welzen
24,500, Gerſte 7220, Hafer 30,540 Quarters. Weizen und Gerſte völlig leblos
r Tendenz nur billiger anzubringen. Hafer ſehr ruhig. Wetter feucht
und warm.

London, d. 23. April. Aus New Pork vom 22. d. Abends wird er. atlav
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagiv 33
re de 1882 12077,, Bonds de 1885 118, Bonds de 1904 106 Baum
wolle

Liverpool, d. 23. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 6000 7000 Ballen. Tagesimport 7522 Ballen davon oſtindiſche 2587
De e MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12, fair
Dhollerah 10Liverpool, d 23. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Middling Or
leans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10 middling fair Dholle
rah 10, good middling Dhollerah 99., fair Bengal 8 New fair Oomra 10
Pernam 125 Smyrna 10 Aegyptiſche 13.

Liverpool d. 23. April. (Schlußber ich t.) Baumwolle 9000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale ibei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tr o
tha) am 23. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll, am 24. April Morgens
am Unterpegel 4. Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 23. April 5 Fuß Zoll
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. April am neuen Pegel 6 Fuß

11 Zoll.WWaſferſtand der Elbe bei Dresden am 23. April Elle 9 Zoll uber 0.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Stroh 910 bez. 25. April. Morgens 6 Uhr. Nachtn. 2 Uhr. a 10 W et7 s Luftdruck 336,93 Par. L. 336,45 Par. L. 336,23 Par. S. 336,54 Par.Coursbericht über Halliſche Werthpapiere Se 21 dar e 270 dar e 3000 dar S 2772 dar
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Eo. R. Feuchtigkeit 75 pCt. 38 pCt. 70 pCt. 61 pCt.e Luftwaärme 5,8 G. Nm. 14,7 G. Rin. 970 G. Rm. 9,8 G. R

d a Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.Cegr Zinsf. Angeb. Geſ. Bez. u gr ßiſche g ch
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.O pergtu 8v degatiouen p. c An 9 Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

49 Pfandbriefe d. Landſchaftd. Provz Sachſen p. Cent 4 s F ßStamm Aetien d. Neuen Aetien Zucker Raffin. ſp. Cent 4 G s 7 Mrgs. Köntgsberz 340,8 6/5 80., ſchwach. wolkig.
StammPriorit do. do. p. Cent 5 100 s Berlin 338,6 9/72 ſchwach. heiter etw. Neb.
StammAetien d. Alten Zuckerſiederei- Comp. p. Stek. feo. S 2500 an 336,4 49 O., mäßig völlig heiter
StammAetien d. Sachſ. Th. ActienGeſ. für Cent! feo. 7 Havarauda UnBraunkohlenverw. incl. Div. ibos la e Schweden) 340/9 1,9 S. ſchwach. heiter.StammPrioritaten do. do. p. Cent 5 83 Petersburg 342,5 1,0* Windſtille. bedeckt
StammAetlen d. WerſchenWelßenf. Act.Geſ. r d
Mansfelder Gewerkſchaſts Antheile 7Halleſche BankvereinsActien p. Cent 4 ler 04 BörſenNachrichten.e e Berliner Börſe vom 23. April. Die Fonds und Actienbörſe war wegen derPreußiſche Friedrichsd'or p. 208t.. 1132 flauen Wiener Notirungen für alle unmittelbar und allein von Wien abhängigen

Wilde Noten p. Cent 99 99 Papiere flau beſond rs für Ereditaetien, für andere fremde Effekten matt; nur

Marktberichte.
alle, d. 24. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Geder Börſe. Weizen 2 12 S 6 bis 15 e Wenn 7

bis 2 6 Gerſte 1 26 J 3 bis 1 27 V 6Hafer 1 8 9 bis Heu pr. Centner 1 7 6bis A. Langſtroh pr. Schock à e e. e
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg d. 23. April. Weizen 58 66 Re en Thed.

Gerſte pr. Scheffel 72 26., Landgerſte 51248 pr. Scheffel 70 e Ha
fer 35-—33 Kartoffelſpritus, 80600 Tralles loco ohne Faß F.

d. 23. April. Weizen 2 7 bis 2 17 Roggen25 bis 2 Gerſte 1 25 J bis 2 5 Hafer5 bis 1 8 Ruübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 139,
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 28
Berlin d. 23. April. Weizen ved 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. April Mai u. Mat Juni 609 bez., Juni Juli 61 bez. u. Br.,

Amerikaner und Türken waren iemlich feſt. Das Geſchäft aber war geringfügtgweder Käufer noch Verkäufer zeigten ſich zu Konzeſſtönen geneigt u en

und für einzelne Papiere entwickelte ſich eine etwas größere Lebhaftigkeit ſpater
entwickelte ſich zu den herabgeſetzten Preiſen einige Feſtigkeit Juländiſche ugd
deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren ſtill, die Eourſe wenig veran
dert HDeſterreichiſche Fonds matt und weichend auch ruſſiſche wegen des Fal
les der Paluta alle offerirt Praämienanleihen Kark weichend Liquidations Pfand
briefe und Boden Credit belebt. Banken waren ganz unbelebt; Minervg. ſtar
weichend. Henrichshütte wurden wieder in Poſten zu 107 gehandelt und olleben
daun begehrt. Ptribrltäten waren ſtill, ruſſiſche mehe offerirt. Aquarſum
würde mit 101 gehandelt Der Sehluß der Borſe wurde wieder feſt und die
Courſe beſſerten ſich wieder. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 679, bezahlt

Leipziger Börſe vom 23. April. Kgl. ſächſ. Staatspaplere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 3 85 G. kleinere à 8 do. v. 1855 v. 100 3
762 P. do. v. 1817 v. 500 45 917, G. do. v. 1852, 1855 v. 50049 909 P. do v. 1858 1862 v. 500 a 4 90 P., do. v. 1866 u. 1868
g. 495 80 W do. v. 1852—-1862 v. 100 i P. ener

91 P 50 à 4 93 G. 500 e a 5 5 105 G. 100
5 o 105 G.



r Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. April 1869.

Bahn e ne Srlef- T ſ. Brief Se ree en e e ehe hen s z I Weſtyeenkche, runch a rn raämien Anleihe von 38 712e n a u e S und Senat en d von e Heſſ. Pr.Sche n 657 S dw 88n 31 do von 1859 4 93 ur und Neumarkiſche kenne S Be di neue 81 m
W do. von 33 en 3 79 3 h T o R eng pieſe I 88rii Mai 1867 e Se Zinn D r eſche S 272 Kur und Neunarkiſche leſe s87 3 r o e S s 5 z 3 S 93 neue S en per 86 tv n s S e Je o. von 18533. 86 er der Se n 4 2 87a do von 1862 862). Berl. Kaufmann ſchaft 1009, a e in efrbätiſche sen a do. von neue 8 4 S Sag 3 90Grund Toeger S Der Suhee r w 4 5809oße Zu edrichsd or 113 old in Barren pr. Zollpfd. 4662 Div 67 Div. a0. f.

S er e e ehe eſcheant do. pr. Stück 5, 18 2 G Fremde Banknoten 59 99 bz do unge s 5 1349. Gi Rübdl idkronen 10 G do. a en in erivns do. i. B. vollgez e znig Be hveteigns 6. 24 G remde kleine WarſchauBromb e 79 etw blonsd'or s e Bant er n ePreiſe rleree eſterr. Bunte b Warſchau Wiener à 60 60 G l. 59 GJmperials 5. 17 Polniſche Banknoten S W R e l b u Ggſeledurs vom April 2r. ollars 12 G. Ruſſiſche Banknoten 79 bz Amſterdam l. g f.Gerſe In u. ausl. erhebt Stamm Acten Div. el. Sie f. o. De zu. Denn r bzAachen Maſtricht S 38 bz u G Hamburg 300 Mk. s Tage bz65 Alſeny Bahn e 4 83 G M do. 300 g 3 151 bzl Vet Altona Kieler e e o 6 London e 2 Monat 150n Anſterdam Rotterdam 6 r b Paris h e S nWar ine e es Den kiert Witn s eun Reg h e a b Anhetunt ſüdde Wahr. o bler do. Skan Prisritits v 5 5 95 u G Frankfurt a. M. ſüdd. w. g 7 Der 51 e 24 G
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Bekanntmachungen.

Grosse Wein Auction.
Dienstag den 27. April u. folg. Tage, jedesmal

von Vormitt. 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, verſteigere ich
gegen baare Zahlung wegen Auflöſung der Wein

der Herren Gebr. Pursche,
erſeburger Chauſſee Nr. 12 allhier, das wohl

aſſortirte Lager gut gepflegter, rein gehaltener Bor-
deaux- u. Rheinweine, Madeira, Malaga, Port- u. Ungar-
weine, Aracs, Cognacs u. Rums in Flaſchen u. Gebinden. (Bei
rößern Poſten bin ich ermächtigt, nach Ueberein-
ommen gern einen Credit zu gewähren.)

J. I. Brandt,Kr. Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Verkauf des Hotel zum Kurſaal in Köſen
Unterzeichneter beabſichtigt das angegebene Etabliſſement, beſtehend aus einem großen neu

dekorirten Speiſeſgal, 12 Logirzimmern, Billard und Kegelbahn, ſowie Gartenanlagen, aus
freier Hand zu verkaufen. Uebernahme kann jederzeit erfolgen und ſind dazu circa 4000
erforderlich. Näheres auf direkte Anfragen. W. Kunitz, Beſitzer.

Soolbad Wittekind in Giebichenstein
eröffnet die Saiſon ſeiner längſt bekannten, heilkräftigen Bäder- G Tränkenuren
am 15. Mai. Mediciniſche Anfragen ſind an den Badearzt Pr. C. Graefe, Beſtellungen
an den Beſitzer des Bades U. Thäele zu richten.

Die Bade Direction

Zabel's Bacies Anstalt
in Manllee an S. im „Fürstenthal“,

im Besitz eigner, anerkannt sehr HeſlKräftiger, gehaltreicher Soole der
„VFürstenthaf- Soolquelle“, eröffnet die Sommer Saison für äräsch-
römische, so wie alle Artem Wannenbäder am I. Mas,

Das ürisch-römische Bad üst den vielfachen Wünschen ent-
sprechemd wesentlich erweitert und nen decoriört.

Bad Mildenstein C e von Bahnhe
bietet als klimatiſche Kuranſtalt das ganze Jahr hindurch iriſch-römiſche,
verſchiedene Dampfbäder, Waſſer und Dampf Douchen, warme Sand-, alle Arten Kur und
Mineralbäder gegen Huſten chroniſchen Catarrh der Lungen und der Luftwege,
Rheumatismus, Gicht, Nerven-, Hämorrhvidal e. c. Leiden. Unabhängig von
allen Witterungseinflüſſen erleidet die Kur keine Unterbrechung, weil alle Bäder,
Wohnungen ſowie die mit tropiſchen Gewächſen decorirten Salons und ſämmtliche Corridors in
dem geraumigen je nach Bedarf durch Dampfheizung zu erwärmenden Kurhauſe ſich befinden.
Jn Folge ſeiner geſchützten Lage, herrlichen Luft in romantiſcher Gegend iſt es zu Trinkkuren
und einem angenehmen Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet. Mildenſtein, von
den Herren Aerzten auf's Beſte empfohlen, hat vortreffliche Heilerfolge erzielt.

Die Direction
Pnglisch lein. Kleider ſind wieder am Lager und werden zu den bekannt

billigen Preiſen weiter verkauft.
5 Leipzigerſtraße 5, vis à vis dem „goldnen Löwen“,

Bernhared Cohn'ſcher Ausverkauf.
Mühlen- Verkauf. Zur Ausſaat hält der Unterzeichnete empfoh

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und r e etb, Weiß,
Reinigungswmühle, aushaltender Waſſerkraft, Al- wo Klee, ſchwediſchen Klee ita
les nach neueſter Conſtruction erdaut. Die Ge leniſches und engliſches Raigras (importirte
bäude ſind maſſiv. Hierzu gehören noch 3 Mor Saat), auch eine Miſchung verſchiedener Gräſer
gen Feld und Garten um die Mühlgebäude ge d Futterzwecken und zur Anlegung von Garten
legen, hat im Auftrag für den ſehr billigen Raſenpläsen, Zuckerrüben und verſchie
Preis von 4000 bei 1000 Anzahlung en See utterrübenKern, Baven
zu verkaufen der Geſchäfts Agent er SaatMNais. Proben ſtehen zu Dienſten.

Auguſt Händel in Weißenfels. Albert Püſchel in Gröbzig.
Auch hat derſelbe mehrere Güter, Gaſthäu

re l en ter e er an ſchöne ſüße Frucht letzter Ernte, offerirt
eiſen zu verkaufen.nehmbaren J ſ De Albert Püſchel in Gröbzig.

Gaſthofs- Verkauf.
Wegen Ankauf eines Gutes bin ich Willens Auf dem Rittergute Rothe Hof zu Hel

meinen, im Dorfe Löbitz bei Oſterfeld nahr- drungen ſtehen
haft gelegenen Gaſthof, beſtehend aus durch weg. 52 St. 6 zähnige
neuen Gebauden, gutem Keller, Tanzſaal, über 42 Azähnige

Für 15 15 W gebackene Pflaumen,

Schafe,

bautem Kegelſchub, Garten und c. 2 Morgen 70 Etſtlingsgibben,
gutem Felde freiwillig zu verkaufen Kauflieb 83 FJiährlings
Haber wollen bald möglichſt mit mir in Unter 80 Zibbenlämmer,
handlung treten. Anzahlung 2500 geſunde, wollreiche Thiere von guter Statur,

Ed. Pocher. zum Verkauf. Mehler.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

DampfMahlmühlen Verkauf.
Eine Dampfmahlmühle mit einer Maſchine

von 25 Pferdekraft, wo täglich gegenwärtig 50
Sack fertig gemacht werden, und allein im De
tail monatlich ein Umſatz von circa 2000
erzielt wird, ſoll mit der dabei befindlichen
Bäckerei mit 4 5000 baarer Anzahlung
verkauft und mit ſämmtlichem dazu gehörigen
Inventar übergeben werden. Dieſelbe liegt
in einer Mittelſtadt Sachſens ganz in der Nähe
eines Anhaltepunktes der Eiſenbahn. Der
Grund des Verkaufs iſt wegen Uebernahme der
elterlichen Grundſtücke

Näheres hierüber auf frankirte Briefe oder
mündlich durch H. G. Hohl in Leipzig.

Für eine kleine Stadtökonomie wird zum
ſofortigen Antritt ein junges Mädchen von 16
bis 18 Jahren aus achtbarer Familie zur Er
lernung der innern Wirthſchaft geſucht. Zu
erfragen Merſeburg, Sixtithor Nr. 475.

Einen leichten halbverdeckten KutſchS bequem zum Einſteigen ver
kauft Rittergut Run ſtädt bei

Merſeburg.
Frischen englischen u. stettiner (Stern) Portl. Cement

offeriren billigst J. G. Mann u. Söhne
Drainsröhren in allen Dimensionen bei

J. G. Nann u. Söhne,

Giebichenſtein.
Sonntag den 25. April Preiskegeln.

C. Zöhler.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

BRleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 18. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ſtarb

nach langen Leiden unſere Schweſter, Pauline
Kegel, in einem Alter von 54 Jahren 1 Monat.
Dies ihren Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Halle, den 24. April 1869.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Mittag entſchlief ſanft nach langen

Leiden unſere theuere Mutter, die verwittwete
Frau Kanzleidirector Friederike Traut-
mann.

Tiefbetrübt zeigen dies theilnehmenden Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid an die Hinterbliebenen.

Halle und Eisleben, den 24. April 1869
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 2 Uhr entſchlief ſanft nach
längeren Leiden mein lieber Mann unſer gu
ter Vater und Schwiegervater, der Getreide
mäkler Auguſt Blosfeld, in ſeinem 67ſten
Lebensjahre

Dies ſeinen Freunden und Bekannten zur
Nachricht. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 24. April 1869.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach kur

zem Leiden ſanft unſer einziges Töchterchen im
Alter von 36 Wochen.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Löbnitz a/B., den 22. April 1869.
E. Leps u. Frau Anna geb. Weyhe.

TodesAnzeige.
Am heutigen Morgen verſchied nach längerem

Leiden unſer theurer Vater und Großdvater
Heinr. Auguſt Maſius, Rendant a. D.
zu Zeitz, in einem Alter von 80 Jahren.
Jndem wir dies den Verwandten und Freun
den deſſelben in der Ferne, ſowie den überleben
den Waffengefährten aus der Lützowſchen Frei
ſchaar, welcher der Verewigte in den Jahren
1813 und 1814 angehörte, ergebenſt anzeigen,
bitten wir um ſtille Theilnahme

Zeitz den 22. April 1869.
Die hinterbliebenen Kinder und Kindeskinder

Jn deren Namen
Profeſſor Dr. Hermann Maſius

in Leipzig.

ge
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zuf.
Zweite Beilage zu. N 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlag

Maſchine

n Halle, Sonntag den 25. April 1869.m e eoa Hekannktmachungen. Bekanntmachung.
za un e ren Freiwilliger Verkauf Thüringiſche Eiſenbahn.
ſelbe liegt von Grundſtücken. e Die Jnhaber der mit den nachſtehenden Nummern verſehenen Quittungsbogen
der Nähe Folgende zum Nachlaſſe des am 13. Novbr. zu den neu zu emittirenden 22,500 Stück Stammactien unſerer Geſellſchaft (Nr. 67568 bis

Der j868 in Cölleda verſtorbenen Oekonomen 90067, ſogenannte junge Actien) haben der durch unſere Bekanntmachung vom 6. Februar er.
ahme der Andreas Chriſtoph Auguſt Hommel erfolgten Aufforderung,

gehörigen Grundſtücke die zweite Einzahlung von 30 in der Zeit vom 15. bis 31. März e. zu leiſten,
tiefe oder J. das zu Cölleda in der Brückengaſſe be nicht Folge gegeben und ſind demnach den Beſtimmungen des F. 16 unſeres Geſellſchafts
eipzig. legene Wohnhaus mit Zubehör, in Sonder ſtatutes unterworfen nach welchen wegen eines jeden nicht ſpäteſtens am beſtimmten letzten
vird zum heit nebſt der Planabfindung, dem Plan Zahlungstage geleiſteten Ratenbetrages pro Actie von 100 Thlr. eine Conventionalſtrafe von
von 16 No. 672 im Neulande und Mittelſtück, Zwei Thalern einzuziehen iſt.
zur Er 131 Ruthen, Die von dieſer Maßregel betroffenen Quittungsbogen ſind Folgende:

t. Zu II. die zu Cölleda sub No. 10 in der Nr. 123 bis 126. 128 155. 195 bis 202. 371 bis 380. 441. 485. 498 bis 500. 790 bis
475. Hunnengaſſe belegene Scheune, vormals 797. 866 bis 927. 1129. 1130. 1132. 1157. 1159. 1255. 1256. 1694 bis 1698.
n Kuſ Wohnhaus, nebſt der Planabfindung, dem 1707. 1708. 1711 bis 1715. 4024 bis 4027. 4161. 4692. 4949 bis 4969. 6668.
n Kutſch. Plane No. 673 im Neulande und Mittel 6814. 6815. 8042 bis 8045. 8118. 8119. 9072. 9073. 9129 bis 9135. 9137. 9138.
d a ſtück, 34 DRuthen, 9227. 9228. 9321 bis 9323. 9644. 9683. 10286 bis 10291. 10560. 11417. 11521 vis
r u. I zuſammen auf 4284 17 11523. 11626 11627. 11814 bis 11819. 11829. 12060. 12072. 12350 bis 12352.

8 taxirt, 14004. 14005. 16815. 16846. 17062. 17100 bis 17102. 17154. 17159. 17160. 17193.
t Hemen III. folgende in der Flur Cölleda belegene, 19075. 19402 bis 19407. 19455. 19456. 20678. 20679. 21068. 21152. 21816. 21947.
Söhne zum Theil mit Winterfrucht beſtellte Plan 21948. 22306. 22441.
Son ſtücke: Wir fordern die Beſitzer dieſer Quittungsbogen hierdurch nochmals auf,

e a) Plan No. 307 der Karte der Anger die Einzahlung von 30 bis ſpäteſtens am I. Juni e.
und die Queren vom Frohndorfer in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe unter gleichzeitiger Beifügung der obengedachten Conventional

eln. Wege auf den Frauenbach, 44 Morg. ſtrafe von 2 Thalern für einen jeden Quittungsbogen und der Rückzinſen von 5 bis zum Ein
öhler. 95 (MRuthen, taxirt auf 6739 zahlungstage zu leiſten.
hkenntniß Plan No. 468 der Karte im Hen Diejenigen Quittungsbogen, auf welche bis zum Juni er. als dem äußerſten Termine
g Nr. 3 kersborne und Hammelrieth, 8 Morg. dieſe Einzahlung nicht erfolgt, werden für ungültig erklärt werden die darauf eingezahlten

51 ORuthen, kaxirt auf 1029 Beträge verfallen der Geſellſchaft.
Plan No. 744 der Karte im neuen Erfurt, den 16. April 1869.

en. W g. taxirt auf 1472.27. Die DirectionT Ar:u c z5H Plat No, 469 der Karte, der ſüd der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
ihr ſtarb liche Theil des Henkersbornes im Dem bauenden Poblikum empfiehlt sich zur Ausarbeitung jeder Art bau-
banline Stödtener Felde 53 Worg. 15 De cher Teichnungen, Kostenberechnungen ete.

Ruthen, taxirt auf 5622 d Swegen H an Ne 192 der Kette in en Gar das Atelſier ſür Archiüitelcteur und decora-

r e a S wen e e e t en tives Zeichnen v P. Sjolf.enen. kaxirt auf 3051 7 6 Herrenstrasse Nr. 2.
9 langen Wo e upea Erst Ziehung am 1. Mat 1869.Zent n Wege Feethee Sheſalen Oſt 80., 0060 Thaler auptgewstTraut, im Wege freiwilliger Subhaſtation öffentlich 9 C R hmeiſtbietend im hieſigen Schützenhauſe verkauft der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in Preussen
en Freun werden und zwar in der Weiſe daß zunächſt gesetzlich erlaubt ist-
im ſtilles 1. die zu III genannten Pläne in einzelnen Diese Loose werden pr. comptant und unter den von mir gestellten Bedin-
enen. Parzellen je bis zu 4 Morgen, J gungen auch gegen Ratenzahlungen von
hril 1860 Zum Ausbieten gelangen, ſodann 2 Thalern verkauft;2. die zu III genannten Pläne einzeln, e schon die erste Ratenzahlung sichert den Besitz des Looses ünd giebt An-

ſodann spruch auf die ganzen Gewinne von 80,000 6000 2000 800 100 etc.ſanft nach 3. die zu I u. II genannten Grundſtücke zu S Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt
unſer gu ſammen und endlich man beliebe sich direkt zu wenden an das BankhausGetreide 4. die ſämmtlichen zu I, II u. III verzeich Anton Morifx in Berlin
m 67ſten neten Grundſtücke zuſammen als Ganzes Jerusalemerstrasse Nr. 39

ausgeboten werden. z n en ninten zur Verkaufsbedingungen Taxe und die betref h Seeen fenden Handzeichnungen können in unſerem Bü e eeeeeeceteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeleeeeeeeleeheeeeeeee

benen. reau eingeſehen werden. a s z he Snmiſſonl S TDThlr. 80,000 Gewinn am Mi ce Königl. Kreisgerichts-Commiſſion l Durch Ankauf eines Anlehens- Looſes des neuen

ur v 2 Cn n Bekanntmachung. Herzoglich Zraunſchweig. Prämien Anlehens
Es wird hiermit zur öffentlichen bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 785,000, 60,000,

Freunden Kenntniß gebracht, daß die ſtückrei- 558,000, 40,000, 36,000 c. erlangen zu können, da ein ſolches Loos in allen ſtatt 2
s Beileid chen Förderkohlen aus der Königli- habenden Ziehungen ſo lange mitſpielt, bis demſelben einer der Gewinne, wovon der
9. chen Steinkohlengrube bei Löbefün geringſte ſchon Thlr. 21. beträgt, zu Theil geworden iſt.
Seyhe. vom I. Mai d. J. ab bis auf Weite- Zur Krleichterung des AnKamfs dieſer Staats AnlehensLooſe, deren
es zu dem ermäßigten Preiſe von S An und Verkauf überall geſetzlich geſtatter iſt, erläßt unterzeichnetes Haus das Original

6 pro Eentner abgegeben PrämienLoos mit
ine den ſollen. Centner enkſpre Whalker 2. Anzahlung.r W er r a Wo welche pr. Poſteinzahlung oder durch Einſendung (oder gegen Poſtnachnahme) zu entrichten
Jahren. Königs den Reo r o ſind, während die weitern Beträge durch monatliche Ratenzahlungen abgetragen werden können. 7

üp Fteun Die s liche Berxinspectron. Nach geſchehener Anzahlung ſpielt das Loos ſchon bei der am 1. Mai ſtattfin
überleben ehe mit Aufſetzung des Knopfs und der denden erſten Ziehung mit.
ſchen Frei bundenen Kuchthurmdag. und Kirch S Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis.

e r r Moritz Stiebel Söhne,enteigen Am hieſigen Brauhaus öffentlich verlicitirt werden. Bank- und Wechſel Geſchäft in Frankfurt a. W.

weſen e derer de daru mir b Be e.ideskinden. Termin laden aß die Bedingungen im c et e geräumige und beun werden mitgetheilt werden. Ein neues herrſchaftl. in dem geſ. Stadtth. Zu vermiethen eine geräumig
ſtus iederclobicau bei Lauchſtaädt, v. Halle a/S. beleg. Haus iſt Unter günſtig. quem eingerichtete herrſchaftliche Woh

den 20. April 1869.
Der Kirchenvorſtand.

nung, BelEtage und ein dergl. hohes ParterreBedingungen zu verkaufen durch A. Mag ein d
vor dem Steinthore Nr. 186.dorm, Halle aS. gr. Steinſtr. 46.



P Zu den bevorſtehenden
Ziehungen der

Preuß. Frankfurter okterie
mit

Gewinnen und Prämien

1 Million 780,920
Gulden,

eingetheilt in ſolche von:

fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus
bezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens
voll zu wenden an
NB. Briefe u. Gel Samuel Goldschmidt,
der erbitte mir fran

Haupt Collecteur
in Frankfurt a. M.,

nahme berichtigt nwerden. Döngesgaſſe 14.
e e Dankſchreiben

An Rheumatismus in beiden Beinen,
beſonders heftig in den Knieen, in Folge

J einer Erkältung längere Zeit leidend, wandte
ich auf mehrfaches Anrathen die Oschiüns-g

Ky' ſche Geſundheits-Seife nach Vor

n

rift an. Nach Verbrauch von nurFlaſchen Geſundheits- Seife war ich
von meinem Leiden befreit, was ich zum

Wohle daran Leidenden hiermit veröffentliche
und Herrn J. Oschinsky in Bres
lau, Carlsplatz 6, meinen beſten Dank
abſtatte.

Carowane bei Breslau, im März 1869.
R. Fuhrmann, Gutsbeſitzer

Senden Sie mir wieder für 2 Ge
ſundheits- und Univerſal-Seifen

gegen Vorſchuß. Die Seifen haben ſich
gut bewährt bei böſen Beinen, lang
jährigen Geſchwüren 2e.
S Treffurt, den 8. Februar 1869.

Werneburg, Schuhmachermeiſter.

OschinsKy's Geſundheits-
und UniverſalSeifen ſind zu haben in
Halle A. entze, Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben: Frau R. Fräeden-
berg Cönnern Th. MüllerDüben: E. Schulze Eisleben:
A. Kühnme; Merſeburg: C. II.
Schulze Querfurt: C. Burow
Wittenberg: R. Glück Weißen

S

S

fels: C. F. Zimmermann.
Für TischlerJn einer lebhaften Provinzialſtadt mit Eiſen

bahn Schifffahrts und Fabrik Verkehr ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ein Haus, worin
ſeit längerer Zeit eine ſchwunghafte Tiſchlerei
getrieben mit 4 Wohnungen Garten Haus
plan, geräumiger TiſchlerWerkſtatt mit 4 Ho
belbänken und ſämmtlichem kompleten Hand
werkszeug verkauft werden. Forderung 2800

Anzahlung 600 Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht.
Ein junges, braves Mädchen wird zur Stütze

der Hausfrau geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Material oder Kurzwagaren Geſchäft wird
zu kaufen oder zu pachten geſucht. Adreſſen
sub S. U. werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

Jedes Mitttel, wenn es wirklich Erfolge erzielt hat, welche nicht etwa Zufälligkeiten unter
worfen ſind, kommt bald in Aufnahme und erwirbt ſich durch ſeine Wirkſamkeit mannigfache
Anerkennungen. Solches wollen wir auch in Nachſtehendem von dem vegetabiliſchen Haarbalſam
Eeprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co
Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, beweiſen welcher durch ſeine heilkräftige Wirkſamkeit vortreff
liche Erfolge erzielt hat.

Ew. Wohlgeboren! Jch nehme Veranlaſſung, Jhnen meinen aufrichtigſten Dank
V uu ſagen für das Reſultat, das ich von der Anwendung Jhres Balſams in 2 Flaſchen

E. a 1 bekommen habe. Ich litt lange Zeit an Kopfſchweiß, durch welchen ich leicht
Erkältungen ausgeſetzt war, und die Folge war, daß ich einen nervöſen Kopfſchmerz

T bekam, wodurch ich faſt ſämmtliche Haupthaare verlor. Jhrem Balſam iſt es jedoch
gelungen das noch gebliebene Haar zu befeſtigen und neues in dichter Fülle hervorzu
S

Rieſa, den 21. März 1869.

Hötensleben, den 1. Mai 1868.

unter dem Einkauf.
gr.

S
h

Jn meinem im Neubau begriffenen Hauſe, große Steinſtraße 10, ſind noch 2 Woh
nungen 2 u. 3 Treppen hoch, je aus S Piecen beſtehend zu vermiethen.

Ebenſo Barfüßerſtraße 1 ein Verkaufsladen nebſt Wohnung.
Sämmtliche Localitäten ſind zum 1. October d. J. zu beziehen.

Otto Thieme
Half Canaster à 7
W ZToors

l Aoors 10
e nach Wunsch des Bestellers.

Rätterguts Verkauf
in der Prov. Sachſen, nahe der Bahn u. Kreis
ſtadt, angenehm gelegen, mit über 500 Morgen
Areal, guten Wieſen, Gärten c. neuen herr
ſchaftl. Gebäuden, completem Jnventarium nebſt
ſehr frequenter Ziegelei c. bei 16 20 Mille
baarer Anzahlung. Reellen Selbſtkäufern Nä
heres durch den Beſitzer sub R. B., einzuſenden
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gut empfohlener Feldbüter wird geſucht.
Näheres ertheilt Gaſtwirth Fritſche in Eis
dorf bei Teutſchenthal.

Hauslehrer verlangt.
Verlangt wird ein junger Mann um als

Hauslehrer nach Nord Amerika zu gehen.
Muß Muſik und etwas Engliſch verſtehen.
Adreſſen H. V. gezeichnet nimmt der Oberkellner
m „Kronprinzen“ entgegen.

Offene Stelle für 1 Wirthſchafterin geſetzten
Alters, welche beſonders die Wäſche zu leiten
verſteht, und im Plätten geübt iſt. Näh. bei

Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

rufen, daher kann ich Jhren Esprät nicht genug loben.

Pin Feugniss dankbarer Pltern.
Nachdem ich nun über ein Jahr Jhren Kraftgries bei meinen Zwillingen und ebenſo

wieder bei dem jüngſt geborenen Kinde mit ſo außerordentlichem Erfolge angewandt habe,
kann ich jetzt doch nicht umhin, Jhnen dafür noch einmal meinen wärmſten Dank zu ſagen,
indem Jhr Fabrikat zur Ernährung für Kinder wohl unübertrefflich iſt.

ür geſunde wie kranke Kinder der beſte Hausſchatz iſt, hat ſich bei meinen
M Zwillingen am ſchlagendſten bewieſen indem ich die Erhaltung derſelben lediglich der

Anwendung des Kraftgrieſes zuzuſchreiben habe und wünſche, daß Jhr Fabri
kat zum Wohle der Menſchheit die weiteſte Verbreitung finden möge

Wegen möglichſt baldiger Aufgabe des Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen noch vor
handenen und ſtets als gut anerkannten Poſamentier-, Woll und Weißwaaren 20

Steinſtr. 13, Auguste Zesch,

Pemen don Kaveabnee
der Firma

Ilenricus Oldenkott H. on C C
te Amsterdam

empfehlen Chr. Werther Ofe jn Halle a Saale, Brüderstrasse 16,

Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackunge

WirthſchaftsJnſp. Höfler.
e

Daß er ſowohl

Theodor Oſter, Bäckermeiſter
Jn P. à 8 u. 4 ächt zu beziehen durch das Haupt-Depöt von C. I. Wäe-

gr. Steinſtr. 13.

A. Maassengier,
Halle a/S.

v Geiststrasse 13.
Canaster No. 1 à 12
Varimnas No. I 16
Varinas No. O 20

Annonce!
Ein mit der einfachen Buchführung vertrauter

und mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann ſucht als Verkäufer oder Lagerdiener ſo
fort Stellung.

Gef. Offerten beliebe man O. B. 125. poste
restante Delitzs ch abzugeben.

Ein tüchtiger Oeconomie Verwalter und eine
Wirthſchafterin, die namentlich der feinen Küche
gewachſen ſein muß, finden Stellung und erfah
ren Näheres bei perſönlicher Vorſtellung durch

A. Kriele.
Einige Actien der allgemeinen Deutſchen Ha

gel Verſicherungs Geſellſchaft die Union zu
Weimar ſollen verkauft werden. Näheres

durch A. KrieleBei einer erfahrenen Hebamme in der Nähe
von Leipzig finden Damen, welche ihre Nie
derkunft zurückgezogen abwarten wollen, Monate
zuvor Aufnahme.

Näheres unter L. W. t 33 poste restante
Hihale No. 4. Leipzig.
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Gltätcks O er te.en

Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist en
Zaer Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„bottes Segen bei Cohn!“ergur wiederum mät h
pedeuntend vermehrte CLap e
Ilien-Verloos ung von über G

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die 5

Staats-Regicrang.
Beginn der Ziehung am J. Na d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.xostet ein vom Staate garantirtes wir

ches Original Staats- Loos, (nieht
den verbotenen Promessen) aus meinem PDebit und
werden diese wirklichen Original-Staats-
Loose gegen frankirte Finsendung des BRe-
trages oder gegen FPostvorschuss, selbst
haen den entferntesten Gegenden von mir
versandt,

s Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 2mal 250, O0O,
2mal 150., 000, 2 mal 100, 000, 24 50, 000.
2430,000, 2 à 25, 000, 4 à 20. 000, 4 à15.000, à 12, 000, 11, 000, 7 10,000.

42 8000, 6 à 6000, 17 à 5000, 4000.5
23 à 3250, 14 à 3000, 105 à 2500. 105 à
2000, 6 à 1500, 11 à 1200, 314 à 1000,

(14 à 750, 477 à 500, 6 à 300, 355 à
4249 à 200, 43100 à 150 125., 117, 110,
5100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iisten sende meinen Interessenten nach Entsehei-
änng prompt und verschwäegen.Durch meine von besonderem Glüc x

Spegünstigten Loose habe meinen Interessen-ten bereits allein in eutschland die aner-
höchsten Haupttreffer von 300, 000.5
225.000 182.500, 152, 500, 150,000,

mehrmals I25,000, aKürzlich schon wieder das
von 127, 000 und jüngst

130,000,
4100,000,
grosse Loosam 3. März schon wieder den auer
grössten Haupt Gewinn in der Provinz 5
Sachsen ausbezanhlt.
V Fede Restellung auf meine Origä-

nal-Stanats-Loose kann man der Be-e quem lichkeit halber auch r rer
einfach anf eine jetzt üblichea vPosticarte machen. 5
Sr. C inBank- und Wechselgeschäft.

e r c

Ein tüchtiger erſter Verwalter wird
zum ſofortigen Antritt für eine größere Wirth
ſchaft geſucht. Portofreie Offerten mit beigefüg
ten Zeugniſſen bittet man an Hrn. R. Beyer
auf Kreiſchau b. Weißenfels einzuſenden.

(Familien Feſtgedichte beſter Art und poetiſche
Scherze enthält

Ludwig Schellhorn,
120 auserleſene

Geburtstags- Namens Hoch
zeits- und Neujahrs Gedichte,

Polterabend Scherze, Stamm
buchsverſe und 42 Trinkſprüche.

Achte Auflage. Preis 15 Sgr.
Ein ſchönes Gedicht iſt bei Familienfeſten von

großem Werthe. Dieſe Sammlung von 120
beſter Gelegenheitsgedichte iſt mit ſol
chem Beifall aufgenommen, daß jetzt die achte ver
beſſerte Auflage davon veranſtaltet werden mußte.

Vorrärthig:
Halle in der P efersehen Buchhandlung

N. Brüderſtraße 14),r taumburg bei omrich, Eisleben
ei Reichardt, Zeitz bei A. Huch.

S e

Unterfertigter bezeugt hiermit,
daß ch

Komorn, 31. März 1863.

deren Abſatz.

Prag.

Schmeerſtr. 36, ſowie
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen: H. A. VUnger.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Oelitzſch. H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
DHüben: Ed. Schvebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter F. Co.
Eisleben: Heinrich Schmidt.
Erfurt: W. Orosta.Freiburg a U.: J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
KUdburghausen: Kinmer ding
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
gangenſalza: Alwin Beltz.

det und keinen Rückſtand läßt,

als vorzüglichſtes und billiges Schmiermaterial.

verabfolgt.

der Zuckerfabrik zu Cöthen,
zu Magdeburg,

von G. A. W. Mayer, aus der Spezerei Handlung des Herrn Angelo Belloni in
Komorn ſowohl bei meinen eigenen Kindern als bei mehreren anderen Perſonen, und
zwar gegen hartnäckigen Katarrh, anhaltenden Huſten, LungenVerſchleimung, ſchweren
Athmen (Aſthma) mit vorzüglichem Effekt und Ergebniß angewendet und verordnet babe,
folglich Denen, die mit dergleichen Uebeln behaftet ſind mit Zuverſicht empfehlen kann,
ausgendmmen wo der Huſten mit Entzündung verbunden iſt.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
Zugleich theile ich Jhnen mit, daß ich den BruſtSyrup bei der hieſigen

medieiniſchen Fakultät unterſuchen ließ, welche ſelben approbirte
und den Verkauf zulieſt. Auch wird derſelbe bereits von vielen Aerzten empfoh
len, und gewinnt, wie Sie aus den größeren Beſtellungen erſehen, immer bedeuten

Schließlich beſtätige ich den Empfang Jhres Werthen vom 16. c. und zeichne mich

Dieſes Hausmittel iſt nur allein ächt zu haben in Halle bei A. Mentze,

HMagdeburg: F. F. Bauxn,

eVulcamölaus den Erdquellen der
„Volcanic-Oil-Company in West-Virgimia“,

für deſſen Echtheit der Königl. HofSpediteur Valette in Berlin garantirt und welches
ausweislich mehrerer zur Einſicht bereit liegenden Atteſte vereideter Chemiker ganz ſäurefrei, au
ßerordentlich fett, jedoch ſo beſchaffen iſt, daß es ſeinen ganzen Fettgehalt der Maſchine zuwen

bei 20 2509 R. flüſſig bleibt
abfließt, die Maſchinentheile ſtets blank und rein hält, durchaus nicht feuergefährlich, zum
Schutz vor Entwendung weder in den Lampen brennt,
iſt und im Verbrauch gegen Rüböl 30 40 ſpart, hält ſtets auf Lager und empfiehlt ſolches

S

den Breslauer weißen Bruſt Syrup

Jgnatius Horvath,
Herrſchaftlicher PrimatialArzt:

Achtungsvoll F. Vſeteka,
Apotheker zum „weißen Einhorn“.

Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.

Mansfeld: F. Hobenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhaufſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Oeligſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher.
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.Schraplau: F. L. Naumann
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: S. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.

Zerbſt: Müller Gündel.
3örbig: F. W. Aeimboth.

bei der größten Wärme nicht

noch als Schuhſchmiere zu gebrauchen

Das alleinige Commiſſionslager für Halle und Umgegend von

Fried. Krüger Geiſtſtraße 42,
welcher nachſtehende Atteſte über die Brauchbarkeit jedem ertheilt und Proben zum Verſuch

Atieſt des Dr. Zinreck, der k. k. öſterr. Ausſtellungs-Commiſſion J. Wöttitz in Pa
ris, der k. k. öſterr. Militär Commiſſion für die Pariſer Ausſtellung, der Baumwollenſpinnerei
von v. Volzano in Schlan, der Seidenſpinnerei von v. Wunſter in Andelfingen,

der Papierfabrik zu Bautzen,
der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft in Erfurt, der Bergwerks- Direktion

in Michelſtadt, der Maſchinenfabrik von J. V. Hufnagel in Stettin c. c. c.

der Dampfſchifffahrts Direktion

Ein anſtändiges Mädchen vom Lande ſucht
n Stelle zur Stütze der Hausfrau. Zu er
kragen Böllbergaſſe Nr. 1, 1 Tr.

Einige Fuhren ſchöne Futterrüben ſind noch
abzulaſſen. L. Hildebrand,

„Böllberger Mühle“ bei Halle.

Eine ſtarke Jugkuh ſteht zume in Löbnitz Nr. 22.
Ein Stud. theol. in höhern Semeſtern

wünſcht Privatunterricht zu ertheilen. Näheres
Geiſtſtraße Nr. 12.

25 bis 30 Steinmetzer finden bei an
denen Lohne und unter Vergütung des
ar ſearites dauernde Beſchäftigung in der Stein
et Werkſtatt des J. O. BlIech in Leip

äig, vor dem Windmühlenthor Nr. 7.

ne Leiterwagen mit Plane, faſt noch ganz
u, für jeden Handelsmann paſſend, ſteht zum
erkauf im Gaſthof zum goldenen Hirſch.

Eine junge Dame von außerhalb welche
ſchon längere Jahre ſich in Geſchäften bewegte,
wünſcht Stellung in einem feineren Verkaufs
Geſchäft.

Gütige Auskunft ertheilen Frln. Geſchw.
Schwer, Leipzigerſtr. 93.

5000 alte gut erhaltene Dachzie
gel ſind preiswerth zu verkaufen

Halle Packhofplatz Nr. 3.

kaufen in Büſchdorf Nr. I.

Gute Hauſpähne ſind in Fuhren abzulaſſen
Mühlgraben Nr. 3.

Ein junges, in leichten Zug paſſen
e des Pferv iſt zu verkaufen in

e Kütten Nr. 11.2 Kinderwagen, 1 Wiege u. 1 Kindermantel
ſind zu verkaufen kl. Steinſtraße Nr. 2.
Ein Hund zugelaufen abzuyolen gegen Er

Schaaſfe und Lämmer ſind zu ver ten bei
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebüh

Wilhelm Meinhardt
in Reideburg.



Deutsche Lebens-, Pensions- Renten- Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitiekeit in Potsdam.

Die Geſellſchaft bietet unter den vortheilhafteſten und li
verſicherungen auf den Todes ſowie Erlebensfall.

ralſten Bedingungen Gelegenheit zu Abſchlüſſen aller Arten von Lebens

Die Beiträge ſind niedrig und unverlierbar, verringern ſich von Jahr zu Jahr durch zu vertheilende Dividenden. Nähere
Auskunft ertheilt jeder bei der Geſellſchaft ſchon Verſicherte, ſowie ſämmtliche Vertreter und Unterzeichneter.

General -Agentur zu Halle a/S.
Thätige Agenten werden jeder Zeit angeſtellt.

Tahbel's Bacdler Anstalt
in alle a/S. im „„Fürstenthal“,

im Besitz eigner, anerkannt sehr Heilkräftiger, gehaltreicher Ssoole der
„Fürstenthal- Soolquelle“, eröffnet die Sommer Saſson für ürisch
römische, so wie alle Arten Waunmenbäder am I. Mai.

Das üriüsch-römische Bad üst den vielfachen Wünschen ent-
sprechend wesentlich erweitert und men decorirt.

Für TVabrikanten und Kaufleute empfiehlt
Signirtuſche zum Signiren der Kiſten, Fäſſer und Säcke in h W Stücken à 7

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Schwedische Sicherheits- Zündhölzer

ohne Schwefel und Phosphor à Pack 3 für 1 12 Pack, empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

e

Sommerlogis-Vermiethung mit Gartenpromenade.
Jn Giebichenstein in der Nähe des Bades Wüttekind, Tro

thaer Straße Nr. 17, ſind 2 fein möblirte freundliche Sommerlogis
(hohes Parterre und 1 Treppe hoch), jedes aus tapezierter Stube,
Kammer und Küche beſtehend, nebſt Gartenpromenade zu vermiethen

und können ſofort bezogen werden. Näheres im Hauſe ſelbſt beim
I Hausmann, oder in Malle, gr. Steinſtraße 6 im Laden. S

NB. Das Grundſtück liegt in einem der geſundeſten, ruhigſten und
Fromantiſchten Theile von Giebichenstein, und der Garten an undfür ſich bietet durch ſeine ſchönen Anlagen, romantiſchen ne
punkte und Bergterraſſen einen reizenden Aufenthalt und viel Unter-
haltung.

Reitstöcke, BReit- und Vahrpeitschen vom einfachſten bis höch
ſten Luxus empfiehlt zu den reellſten Preiſen

Richard Pauly große Steinſtraße Nr. S.
Beste engl. Schmmfedenussgonlen

frisch aus den Kähnen billigst bei Klnkhardt Schreiber
Nener Köätt für Glas, Porzellan, Stein ec., àFlüssiger Leim à Fl. 2 u

Fl. 3
ringer Mühe glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4 Aromatische Kränuterseife,
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt empfehle als feinſte und beſte Toiletteſeife
a Stück 5 Comprimirte Rosenpommade, ausgezeichnet für den Haarwuchs
und zur Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5 Ecchtes Klettenwurzelöl,
bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu
verhindern à Fl. 72 Se Mit Königl. Sächſ. Conceſſion. Motten Pulver Zweck-
dienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in Büchſen à 5 H

Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. l.

Krinolimen
von 7 bis 3 in größter Auswahl wieder angekommen.

Hantilien, Spitzentücher und Rodunten von 1 an emehe r ugroße Ulrichsſtraße Nr. V.

Schmuck Waaren.
Broſchen, Ohrringe, Shlipsnadeln, Medaillons Roulettes, Vier

uhren, Gürtelſchlöſſer, Fingerringe, Manſchettenknöpfe, Colliers, Kopf
ſpangen, Jed, Wachsperlen u. Corallenketten, Schildpatt, Jed- u. ver
goldete Armbänder,

Talmi Gold Vhrketten,
Stahl VUVhrketten,
ded VhrkKettem,

in den neueſten Muſtern billigſt bei
Louise W c0ote, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Vorzüglich Schöne Java-Deck- Tabacke,

Boht Holländische öbelpolſtur, um alle Möbel billig und mit ge J

W. R. Levy.

Zur Keuntnißnahme!

Am Sonnabend den
24. und Sonntag den
25. April bis Mittag
12 Uhr bin ich im

„Goldenen Ring
zu Halle a/S. für Gicht-,
Rheumatismus, Hämorrhoi
den und Bleichſuchtkranke zu

ſprechen.

Dr. Müller.
e praktiſcher Arztaus Berlin.

Brustbonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 95 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. à 15. oder
Packet 3 täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend
befindet ſich bei Herrn Carl BrodkKorb
jun., kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am-
mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,

F. Teutloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurth und A.
Naumann in Neutz zu haben. Reflektan
ten auf meine Bonbon bitte ich, ſich an Hrn.
Carl Brod korb wenden zu wollen.

Artfabrikation aller m
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Gartenmöbel

u ad
wo r

Die BelEtage in der Rathhaus-
gaſſe Nr. 15 iſt zu vermiethen zum
I. Juli od. J. Oetober für 260
Bruchbandagen bei V. Langes Söhne

1 Kutſchwagen iſt billig zu verkaufen
Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Freitag den 30. April er.
Abends S Uhr

Generalversammlung des
Gewerbe Vorſchuß- Kaſſen Vereine

zu Zörbig.eingetragene Genoſſenſchaft
im Groip'schen Lokale-

Tagesordnung:1. Mittheilung des Kaſſen Abſchluſſes pro März
2. Mittheilung über Aufnahme neuer Mitglieder

sehr vortheilhaft än Arbeit, empfehlen billigst

Meime BittenBahnhofsesstr. Nr. 11.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3. Ueber Herabſetzung des Zinsfußes.
Zörbig, den 23. April 1869.

J. Geiſenheyner, Vorſteher
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Dritte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 25. April 1869.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Sonnabend den 21. April. Se. Maj. der

König empfing heute die Mitglieder der internationalen
Conferenz der Vereine zur Pflege im Felde verwun
deter oder erkrankter Krieger und hielt an dieſelben
eine anerkennende Anſprache, welche die Hoffnung
kundgab, daß von den freiwilligen Berathungen die
günſtigſten Reſultate für die Neutraliſirung der Sani
kaätspflege im Kriege zu erwarten ſeien und folgender
maßen ſchloß: „Möge der Fall Jhrer Wirkſamkeit im
Kriege oder bei Landesnot ſtänden noch lange, recht
lange nicht eintreten. Kommen aber ſolche Heim
ſuchungen, ſo möge verdienter Erfolg Jhre Bemühungen
lohnen.“

Deutſchland.
Berlin, d. 24. April. Die von mehreren Zeitungen gebrachten

Rotizen über das von der Finanzverwaltung aus gearbeitete Zucker
ſteuerproject ſind, wie die „Spen. Ztg. vernimmt, überall unzu
treffend. Das Project ſoll vielmehr, unter Beſeitigung der gegenwär
tigen prohibitiven Eingangszölle und des Differenzialzolles für den für
Siedereien eingehenden Zucker, lediglich die Beförderung der national
wirthſchaftlichen Jntereſſen, d. h. die Steigerung des Zuckerverbrauchs
durch mäßige Eingangszölle im Auge haben, es ſcheint demnach die in
der vorjährigen Sitzung des Zollparlaments warm empfohlene Zucker

ſteuerreform vollſtändig zu verwirklichen h
Hannover d. 22. April. Nach einer Notiz im Hannover

ſchen Courier“ wird König Wilhelm J. am 23. Mai hier eintreffen,
am 24 eine große Parade auf dem Waterloplatz abhalten und am 25.
nach Bremen fahren.3 Vermiſchtes.

Marburg, d. 20. April. Geſtern Abend um 11 Uhr iſt der
Vicekanzler der hieſigen Univerſität, Prof. Dr. Löbell, in Folge eines
Schlogfluſſes im 79. Lebensjahr geſtorben. Derſelbe war als ſolcher
ſtändiges Mitglied der nach der octrovirten Verfaſſung von 1853 neu
geſchaffenen erſten Kammer und trat in dieſer garz allein für die von

Haſſenpflag geſtürzte kurheſſiſche Verfaſſung von 1831 wiedervolt in die
Nach der im Jahr 1862 erfolgten Wiederherſtellung derSchranken

denſelben aufzubewahren wurde vom Depot Unteroffizier Legler eine
Büchſe hergegeben, in welcher vor einigen Jahren dem Bataillon Ni
tro Glycerin zugeſchickt worden war. Dieſe ſowie die anderen Büch
ſen waren damals nach ihrer Entleerung ſorgfältig gereinigt und dann
theils zum Aufbewahren von Farben verwendet, theils zerſchnitten wor
den. Die Büchſe, welche Unteroffizier Legler heute zur Aufbewah
rung des Kleiſters anwies, war ſeit länger als Jahresfriſt zur Aufbe
wahrung von ODelfarben benutzt worden. Der Pionier Kolecki, ein
gelernter Klempner, welcher den Kleiſter kochte, legte die Büchſe, die
er verlöthet vermuthete, an's Feuer, damit die Verlöthung ſich loslöſe.
Während Unteroffizier Legler und Pionier Kolecki am Feuer ſtehen,
erfolgte nach einiger Zeit eine furchtbare Exploſion der Blechbüchſe.
Große Stücke Blech riſſen dem Kolecki den Unterleib auf und dran

gen in die Eingeweide, während Legler Verwundungen am Arme
und im Geſichte erhielt. Beide wurden ſofort nach dem Militär La
zareth gebracht, woſelbſt Kolecki nach zweiſtündigen Leiden geſtorben

iſt; der Zuſtand des Legler wird als nicht gefährlich bezeichnet.
Neagapel, d. 18. April. Wo geſtern am Foſſe del Grano das

Theater Bellini ſtand, erblickt man heute einen rauchenden Trümmer

letzteren wurde er von hieſiger Stadt als Landtaos Abgeordneter gewählt,
bekleidete dieſes Amt, bis die Landtagsſeſſion 1866 ablief und trat nicht
wieder in Thatigkeit. Auch gehörte Löbell zu den nach Berlin berufe
nen kurheſſiſchen Vertrauensmännern. Vor drei Jahren feierte er ſein
50 jähriges Doctor und voriges Jahr ſein 50 jähriges Profeſſor Jubi
läum, erhielt am letzteren von der hieſigen Univerſität einen werthvollen
ſilbernen Pokal als Angebinde verehrt und vom König von Preußen
den Titel „Geheimer Juſtizrath“. Im Laufe dieſes Sommers hoffte
er auch ſeine ſilberne Hochzeit zu feiern, zu welcher Hoffnung ihn ſeine
vis kurz vor ſeinem Tode ihm ſtets eigen geweſene Rüſtigkeit und Ge
ſundheit wohl berechtigen durfte.

Der bekannte Componiſt Dr. J. K. G. Löwe (aus Löbejün
gebürtig), früher lange Jahre Muſikdirector in Stettin, iſt am 20. d.
in Kiel, wohin er ſich ſeit einigen Jahren zurückgezogen, als Siebziger

eſtorben.o Der Vereinstag derjenigen deutſchen ArbeiterVereine,
welche dem Grundſatze der üderwiegenden Selbſthülfe treu geblieben
ſind, wird diesmal früher als in ſonſtigen Jahren zuſammentreten,
nämlich am 23. Mai in Kaſſel Die Anberaumung auf den 2. Mai
iſt von dem proviſoriſchen Vorort Nürnberg wegen Verhinderung vieler
norddeutſcher Vereine, ſich in dieſer Zeit am Vereinstage zu betheili
gen, zurückgenommen worden, und am Pfingſtfeſt ſelbſt (16. Mai ſind
wiederum viele ſüddeutſche Vertreter durch ihren Conſumvereinstag in
Mannheim zurückgehalten. Durch ein merkwürdiges Zuſammentreffen
iſt die GeneralVerſammlung der Schweitzer'ſchen Arbeiterſchaften eben
falls zum 23. Mai nach Kaſſel berufen worden. Hoffenilich wird
es nicht zwiſchen den beiden Parteien dort zu ärgerlichen Conflicten
kommen.

Köln, d. 23. April. Nach der heutigen „Köln. Ztg.“ ent
„behrt das ſeit mehreren Tagen umlaufende Gerücht von einem ferneren
Geſtändniß in Sachen des Theaterbrandes der thatſächlichen Begrün-
dung. Es liegt einſtweilen kein anderes Geſtändniß vor, wie das viel
fach variirende der Urſulg Schmitz. Die von der Staaisbehörde an

Jeordneten Nachforſchungen im Brandſchutt des Theaters wurden
überaus ſorgſam betrieben, indem ſämmtlicher Schutt durchgeſiebt
zürde. Außer der bereits erwähnten Auffindung einer Anzahl von

ſtücken ſind noch an bemerkenswerthen Objecten gefunden worden
rin Stück Schädel, ein Stück Kopfhaut mit den noch daran befind
lichen Haaren Reſte eines Kiſſen- Ueberzuges mit einem darauf ge
legenen kleinen Haarzöpfchen und ſonſtige Reſte von Stoffen. Einige
an ſolchen Zeugreſten bemerkte bräunliche Flecken haben Anlaß ge
geben, dieſelben durch den Chemiker Dr. Leſimple unterſuchen zu laſſen,
um zu ermitteln, ob die Flecken etwa von Blut herrühren. Dieſe
Unterſuchung iſt noch nicht beendet.

Ein entſetzliches Unglück hatGlogau, d. 21. April.
ſich heute Vormittag 8 Uhr hier ereignet. Mehrere Pioniere des Nie
derſchleſiſchen Pionier Bataillons Nr. 5. ſollten im UebungsDOepot des
Bataillons, welches vor dem preußiſchen Thore am Pionier Uebungs
Platz gelegen iſt, angefangene Scheiben fertig machen reſp. ſchadhafte

repariren. Zu dieſem Behufe war Kleiſter gekocht worden und um

e

e

wöüthenden Streit einmiſchen.

haufen aus welchem noch mitunier Flammenſäulen drohend aufſteigen.
Geſtern Abends ſollte in dem Theater „Ernani zum erſten Mal ge
geben werden als gegen 7 Uhr plötzlich die Flammen aus dem Ge
bäude herausſchlugen, und in wenigen Augenblicken das ganze leicht
gebaute Jnnere in ein einziges Flammenmeer verwandelten. Praſſelnd
ſtürzte alles zuſammen und bald ſtanden nur noch die Mauern, wel
che eine ganze Hölle umgaben. Es goß der Regen nieder, und der
Wind blies mitunter ziemlich heftig aus Süden. Da wurden denn
ganze Feuergarben ſenkrecht empor oder ſeitwärts gegen den Pa
Tommaſo getrieben deſſen Gebälke theilweiſe anbrannte und die größ
ten Beſorgniſſe vor einer weiteren Verbreitung des Brandes erregte.
Die Pompiers und das Militair arbeiteten mit rieſigen Anſtrengungen,
was bei dem heilloſen Wetter keine kleine Aufgabe war. Nach langem
fruchtloſen Bemühen gelang es ihnen den Brand zu iſoliren vom
Theater ſelbſt aber etwas zu retten, daran konnte natürlich keinen Au
genblick gedacht werden. Glücklicherweiſe befand ſich niemand im Thea
ter, und ſo ſind keine Opfer zu beklagen.

(Vom Veſuv.) Nachrichten aus Neapel zufolge zeigt ſich
der Veſuv wieder etwas unruhig. Jn der Gegend des Sees von Le
ſing traten verſchiedene Thermalquellen von hohem Wärmegrade zu
Tage und im Tunnel der Eiſenbahn von Ariano öffaeten ſich ſoge
nannte Mofetten (Schwefeldampf- Ausſtrömungen), ſo daß die Arbeiten
daſelbſt eingeſtellt werden mußten.

London, d. 20. April. Mit dem Schiffe „Red Jacket“ ſind
10,000 Büchſen auſtraliſchen Hammelfleiſches als erſte Verſendung der
MelbourneMeatPreſerving Company hier eingetroffen. Eine ähn
liche Unterſuchung wie die gegen die Directoren der Actienbank Overend,
Gurney und Comp. und der Merchant's Company, hat vor dem Lord-
Mayor begonnen indem S. G. Finney, der frühere Verwalter der
„Engliſh Joint Stock Bank“ angeſchuldigt iſt, die Bücher mit betrü-
geriſcher Abſicht falſch geführt zu haben. Aus der Anklage geht hervor,
daß die Directoren dieſe falſche Buchführung veranlaßt haben ſollen,
um höhere Dividenden zahlen und das Publikum betrügen zu können.
Als Ankläger tritt einer der Actionäre auf, welcher 4000 L. durch die
ſes Verfahren einbüßte. Die Baumwollſpinnerei von Swain u. Comp.
in Mancheſter wurde nebſt ihrem ganzen Jnhalte, 19,000 Spindeln und
400 Webſtühlen, ein Raub der Flammen. Man ſchätzt den Schaden
auf 30,000 Pfd. Sterl.

[Aus den amerikaniſchen Steinöl-Gebieten.] Be
kanntlich hat Amerika zuerſt das Petroleum ausgebeutet, das übrigens
ſchon im hohen Alterthume bekannt war. Ein Speculant, den man
ſpäter den „Oelkönig“ nannte, nahm im Jahre 1853 zuerſt die Sache
in Angriff. Unter den berühmten Steinöl Gewinnern ſteht auch Coal
vil Johnny obenan, der eine Wittwe Namens Mac Clintoch beerbt
hatte, die auf ihrer Farm verbrannte, von der ſie eine tägliche Revenue
von 2000 Dollars zog. Dieſer Johnny verblüffte NewYork durch
ſeine extravaganten Narrheiten. Unter Anderm gab er einem Kutſcher
Wagen und Pferde als Trinkgeld und recrutirte eine Seiltänzertruppe,
in der jedes Mitglied mit Diamantringen und Nadeln erſchien. Nach
dem er in 20 Monaten acht Millionen verſchwendet hatte, iſt er heute
Thürſteher des Circus, den er organiſirt hatte.

Sechs Aegyptier ſind dieſer Tage in Wien eingetroffen,
welche ſich in der Staatsdruckerei in allen Fächern der Typographie
ausbilden und Träger der neueſten Fortſchritte dieſer Kunſt Jnduſtrie
in ihrem Lande werden ſollen. Die jungen Leute machen durch ihr
intelligentes Ausſehen den beſten Eindruck und legen große Lernbe-
gierde an den Tag. Sie wurden auf Koſten des Vicekönigs nach
Wien geſchickt

Ueber einen Kampf der Mannſchaft des britiſchen Kriegsſchif
fes Cockchafer mit den Dorfbewohnern in der Nähe von Schateu
(Swatow) an der chineſiſchen Küſte zwiſchen Futſcheu und Hongkong,
welcher ſich aus einem Mißverſtändniſſe entſpann, wird berichtet: Lieu
tenant Kerr, ein Offizier jenes Kanonenbootes, machte eine Uebungs
fahrt mit Booten den Fluß hinauf. Nicht weit von Swatow wurde
er mit allen möglichen Wurfgeſchoſſen von den Dorfbewohnern ange
griffen weil dieſe, wie ſich ſpäter herausſtellte, der Meinung waren,
die Engländer wollten ſich in einen zwiſchen den dortigen Dörfern

Lieutenant Kerr ging an's Land und
wandte ſich an einen wohlgekleideten Chineſen mit der Frage nach dem

Ortsvorſteher, bei dem er ſich beſchweren wollte. Dieſer Mann aber,



der ſich ſpäter als der geſuchte Ortsvorſteher ſelbſt auswies, wich aus,
wollte keine Auskunft geben und weigerte ſich auch, als Zeuge für den
Vorfall mit nach Swatow zu gehen. Inzwiſchen näherten ſich die
Eingeborenen wieder und begannen mit den aus den Häuſern geholten
Flinten zu feuern, ſo daß Lieutenant Kerr wieder an Bord und mit
ſeinen Leuten eilig den Fluß hinabging. Allein bei einer Krümmung
ſchnitten ihnen die Eingeborenen den Weg ab und die Boote ſahen
ſich von etwa 1000 Mann umgeben und einem Kugelregen ausgeſetzt.
Glücklicher Weiſe waren die Sniderbüchſen nicht vergeſſen worden, und
ſo wurde der Weg doch ohne Schwierigkeit frei gemacht. Da die Man
darinen nicht geſonnen oder in der Lage waren gegen die wilden
Stämme und die muthmaßlichen Rädelsführer etwas zu unternehmen,
ſo nahm Admiral Keppel die Sache in die Hand und am 29. Januar
gingen 450 Mann Matroſen und Seeſoldaten nebſt 2 Feldgeſchützen
in 5 Schiffen den Fluß hinauf. Die Eingeborenen hatten ſich inzwi
ſchen mit Erdwerken möglichſt verſchanzt und trotzten auf ihre Stärke.
Bald war jedoch ihr Widerſtand gebrochen. Die Sniderbüchſe that
ihre Schuldigkeit, und während engliſcherſeits nur 10 Mann und 3
Offiziere verwundet wurden, war der Verluſt des Feindes nicht unbe
trächtlich. Der Berichterſtatter verſichert, daß die Dörfer der Schul
digen verbrannt worden ſeien.

lRäuberunweſen in Griechenland. Das Räuberun
weſen in Griechenland ſchildert der Correſpondent der Times in Athen
als ſchlimmer denn zuvor. Neben den vielbeſprochenen Banden an
der Grenze, welche in der Türkei Schutz vor den Folgen ihrer Untha
ten in Griechenland ſuchen und ſich nach letzterem wenden, wenn ihnen
der türkiſche Boden etwas zu warm unter den Füßen wird, ſind meh
rere neue Unternehmungen weit von der Grenze in Gang gebracht
worden. Neuerdings hatten ſich einige in Attika und Boeotien herum
ziehende Banden vereinigt, kaum 1 Meile von Livadia am hellen
Tage Stellung genommen und in ſechs Stunden 150 Reiſende unbe
helligt ausgeplündert und theilweiſe feſtgehalten. Als die Truppen ſich
in Bewegung ſetzten, war das Feld geräumt; die Banditen hatten ſich
mit den Pferden ihrer Opfer Heritten und aus dem Staube gemacht.
Man ſah ſie unter dem Geſange neuer Klephtenlieder mit ſieben ihrer
reichſten Gefangenen über das Schlachtfeld von Chaeroneg reiten. Auch
auf dem kleinen Jthaka, der Heimat des edlen Odyſſeus, ſtatteten jüngſt
die Schnapphähne einen Beſuch ab und brachten einen Gefangenen
von der Jnſel mit, den ſie zwangen, um Einlaß in das Haus eines
ihm bekannten, vermögenden Mannes zu erſuchen. Als arglos die
Thür geöffnet wurde, drang die ſaubere Geſellſchaft ein, machte den
Hausbeſitzer zu ihrem Gefangenen und führte ihn nach dem Feſtlande,
von wo aus ſie ein hohes Löſegeld für ſein Leben forderte. Aehnliche
Fälle kommen in Maſſe vor, und der Berichterſtatter ſieht kein Heil
für Griechenland wenn man ſich nicht zu einem Vertilgungskampfe

entſchließt. SJn NewYork erſcheinen, wie das new-yorker Journal be
richtet, 235 Zeitungen, und zwar 21 tägliche, 11 halbwöchentliche, 123
wöchentliche, 4 halbmonatliche, 30 monatliche und 19 vierteljährliche.
Von den täglichen Zeitungen erſcheinen 14 in engliſcher, 4 in deutſcher,
2 in franzöſiſcher und eine in ſchwediſcher Sprache. Die deutſchen
Blätter heißen: Journal, Staatszeitung, Demokrat und Abendzeitung.
Von den 153 wöchentlichen Zeitungen ſind 14 deutſche, wobei die
Wochenausgaben der deutſchen täglichen Zeitungen mit eingeſchloſſen
ſind. Von den übrigen 10 iſt eine illuſtrirt (Frank Leslie e illuſtrirte
Zeitung), eine den Handelsintereſſen gewidmet (HandelsZeitung), eine
beſchaftigt ſich mit Müſik (Neue MuſikZeitüng), die übrigen ſind belle
triſtiſchen Jnhalts. Unter den 30 Monatsblaättern iſt nur ein deutſches
(der Agriculturiſt). Unter den 19 vierteljährlich erſcheinenden iſt kein
deutſches Blatt.

L ARI A.i. Sitzung gen 26. April, Abends 7 Vhr. 1. Vorträge:
Hr. Dir. Prof. Dr. Nasemann: Ein französisches Urtheil über ge-
lehbrte deutsche Studien. Hr. Berghauptmann Häyssen Vor
legung einer Karte wit Bezug auf a). Hr. Dir. Dr. Wiesand:
Bringt das Fahren auf Lisenbahnen aussergewöhnliche Gefahren für
Leben und Gesundheit wit sich? 2. Geschäftliches.

Fremdenliſte. t
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.Kronprinz. r v. Gummersbach m. Fam. a. Stuttgart. Hr. Geh. Rath

Reſchert g. Würzburg. Dr. Rent. Wiemands g. Prag. Hr. Bender m. Frau
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Eſſer a. Barmen. Hr. Weber m. Schweſt. a. Ve
geſack. Die Hrrn. Kaufl. Krauße a, Magdeburg Huben a. Cöln u. Dieckoff
a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr, Jngen. Wendel a. Cöln. Hr. v. Cinnowsky m. Gem. u.
Dkener g. Petersburg. Hr. Baufuhr. Dermann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Löwinſohn a. Neuß a/Rh. Schulze u. Schwarzroth a. Magdeburg Foörſter, a.
Salzungen Nehrhoff a. Grottau, Reimers a. Frankfurt, Kramers a. Swine
munde, Knoche a. Hamburg, Frank a. Meerane, Schröder a. Erfurt Meichel
a. Plauen.

Innern Ring. Hr Reht. Rödlich m. Fam. a. Dresden. Hr. Fabeikbeſ.
Löwenſtein a. Berlin. Hr. Fabrik. Hachtmann g. Plauen. Hr. Chemfk. Rothe
a. Chemnitz Hrrn. Sind. Koch a. Göttingen, Stephan a. Dresden u.
Kreusler a. Gummersbach. Die Hrrn, Kaufl. Wachier a. Magdeburg, Gobitz
u. Libermann a. Berlin, Rudloff a. Wiehe, Schmidt g. Leipzig.

Golgner Lörwre. Hr. Rent. v. Bielefeld g. Gefell. Hr. OAmtm. Jager a.
Lengefeld. Hr. Mühlenbeſ. Roßner g. Schwerin. Die Herrn. Kaufl. Bieler
a. Eisleben, Neſcherbrock g. Frankfurt Bergmann u. Müller a. Berlin, Weck
a. Grafrath, Schröder a. Deſſau, Schönberg a. Leipzig.

Stacit Ramburg. Hr. Major a. D. Heinls m. Gem. a. Naumbürg. Hr.
Rittergutsbeſ. Kaul a. Emſeloh. Frau Bergreviſ. Grillo a. Cönnern. Hr.
Stud. Wolffenſtein g. Berlin. Die Hrrn. Jngen. Berger g. Kaſſel u. Weber
g. London. Die Herrn. Fabrik. Neumann a. Berlin u. Schröder a. Peſth.
Die Hrrn. Kauft. Haſſe, Müller u. Meinel a. Berlin Engels a, Cöln Ende
g. Trieſt, Herwege a. Baſel.

m

entes Mster. Hr. Rent. Schulze m. Sohn a. Nordhauſen Hr. Bürger
meiſter Dr. Gebſer a. Allſtedt. Hr Buchhdlr. Ryantner a. Berlin Hr Bau
unternehm. Schulz g. Wintershauſen. Hr. Buchhalt. Weber g. Gerbſtadt,
Die Hrrn. Kaufl. Wattor a. Frankfurt g/M., Hott a. Magdeburg, Jsraels g.
Weener, Sauer a. Hannover, Schneider a. Bremen, Hermann a. Erfurt.

Koldene Rose. Hr. praet. Arzt Dr. Guericke a. Straßberg. Her k. Beamt,
Tauſend g. Meißen. Die Hrrnu. Kaufl. Rühl a. Stendal, Frankenbetg g.
Görlitz, Drinkheller a. Wurzburg.

Wussfseher Forf. Hr. Dr med. Haak a. Berlin. Hr. OAmtm. Dangler g,
Jerxheim. Hr. OFörſt. Grunow a Minden. Hr. Techn Dreher g. Dresden
Die Hrru. Kaufl. Hutter a. Magdeburg Dettler a Holdenſtedt, Sander g.
Dortmund, Conze a. Bornau.

Stadt Berlin. Hr. Stud. Cuviner a. Kaſſel. Die Hrrn. Forſtpraktik, Gro
mann u. Hennigs a. Eiſenach. Hr. Landwirth Zeitſchel a. Siglitz. Hr. Ge
treidehändl. Schleuter a. Deſſau. Die Hrrnu. Kaufl. Jolavitz a. Cernraſſow
Schulz a. Magdeburg

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 25. April

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Fräuen: Vin. 9 Didconus Pfanne.

Montag den 26. April Vm 8 Derſelbe
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Digeonus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. N. 2 Digeonus Nietſchmann.

Vm. 11 Kindergottesdienſt Mauergaſſe 6 Derſelbe
Hosvitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
Dontkirche: Vm. 10 ſewen Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille,

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdkenſt Candidat

Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Hachtmann.

Zu Glaucha Vm. 9 Paſtor Seiler.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 4

Bee gr. e r 23. taptiſten Gemeinde Vm. Nm. und jeden Donnerstagvon M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16. 8 Ab. s Predigt
Handwerkerbildungsverein V. 10 12 u. Nm. 1—2 t. Märke
ntrrwniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt Hotel (GGeſelige nen

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nimm 3 in der Weintraube u. Ab, 7 in

Freybergs Garten.
Stadt.Theater: Ab. 7 „Der Freiſchütz“, romantiſche Oper.

Montag den 26. April
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 1.

S r Lrſtß e Vm. 9 1par. u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 n. Nm. 2. 5 Rathhaus, i8.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Mitte

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpftege: Verſammlung
LIITERARBIA- Ab. 7 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1

n r e r a e hertenß 21.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in midt's Hotel gr. Ulrichs
richt in der engliſchen Sprache: Dr. Jultus Haring h 8 wir. Gatn

Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Eentralhalle
Turnverein Ab. 8* 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 Hans Heiling““, große romantiſche Oper.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſchroömiſche Bäder: für Herren

iglia Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſahrten. (C Courterzug 8 Schnellzug, erſonenzug G gemiſchter Zug.) 7 in der Richtung nach s
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 u. 50 M. Vm. 1 U. 30 M Nun

5 ba M. N. (0), 8 U. i10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 10 M. Vm. 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm. (P),
r h e 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab 8 U.
4 c. eMagdeburg 7 45 M. Vm. 8 U. 50 M. Vm. (2), 1 u. 25 M. Nm.

55 M. Ab. )7 35 M. Ab. (0), 8 U. 40. M. Ab. (G, übern. i.
Sagen e den u am.öttingen (über Nordhauſen Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.u M. Ab r. et Wodh tun v d
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. u 11 U. '3 M. Vm. (S),

u. 50 M. Pm. 7 45 M. Ab. (25, II g. s M. Nichts (9).Wersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 12 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. N.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
24. April 1869.

Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1028,. 41, o 933 Stgatsſchuldſcheine 838. eAuslaändiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 817,. Jtalieniſche Anleihe 54

Altona Kiel 108
Amerik. Anleihe 88.

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
129 BerlinAnhalt 180 BerlinGörlitz 75/,. Berlin Potsdam 185. Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 1097/,. CölnMinden 118. CoſelOderb. 105
Mecklenburger 23 Magdeburg Halberſtadt 1357/,. Magdeburg Leipziger 196.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 175. Oeſtert.
h 185. e Lombarden 1257,. Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 113
hüringer 135

Banken. 4 o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.-Actien 103
Oeſterr. Noten 827/

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 142. Amſterdam lang 141
Bremen kurz 1118,.. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz Loco 51 Frühjahr 50,.

Juli 49Rübbl. Laufender Monat 107 Herbſt 1097,
Spiritus. Tendenz: Locd 152 Frühgahr 161 Mal Junt 16

Kündigung 140,000 Quart.

N. 2 Superintendent D. Franke

r. Schlamm 10 a.

Hamburg lang 150 AmſſterLondon 3 Mt. 23 Wien kur 82

Roggen. Mai /Jun! 497/,, Juni

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bergiſch Märkiſche

e

er
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nach Hauſe reiſen müßte und

Perte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. April 1869.

S. Bericht
über die Sammlung zur Errichtung des Kriegerdenkmals.
Nach unſerer letzten Rechnungslegung der uns übergebenen Beiträge

hatten wir einen Kaſſen Beſtand von Thlr. 2395. 6. 8.
Dazu wurden weiter beigeſteuert von
der Geſellſchaft Solidität durch Hrn. Oberbürgermeiſter v. Voß I.
Herrn Klinkhardt durch Hrn. M. Keferſtein e

Herrn Schreiber menannt Odkerſtlieutenant Schenk 5.t Seton Kohrert Rechtsanwalt Fiebiger 5.
Paſtor Knelſel die PolizeiVerwaltung 10.

Ungenannt 15.Hen. Kaufmann Pfaffe 1. 6.Ungenannt a 10.Hrn. Weddy

n Da D. a 1.Paſtor Scheele T.Friedrich
Thlr. 2415. 17. 8.

Ertrag der Kunſtausſtellung:EntréeBillet Verkauf Thlr. 266. 5.
Inhalt der Buchſe (darunter d. 24. März

1Coupy. von 22 Chlr., den 25. März
1 D.-Friedrichsd'or 11 Thlr. 97. 2.

Für SchulerBillet t. 140. 28. 6.Geſchenk von Frau Reg.Rath Gronau 30

Hrn Reißner 5. 449. 6.ſo daß wir jetzt eine Einnahme von
gemacht haben.

Außerdem wird uns binnen Kurzem der Ertrag einer Sammlung, die
bei den größeren Grundbeſitzern des Saalkreiſes d. Hrn. Landrath v. Kroſigk
gemacht wird, im Betrage von ca. 400 Thlrn. zufließen.

Abzüglich der gehabten Koſten ſind dieſe Beträge bei hieſtger Sparkaſſe
belegt. Um dem ſo vielfach ausgeſprochenen Wunſche, die Errichtung des
projectirten Denkmals noch dieſes Jahr in Ausführung zu bringen genü
gen zu können, brauchen wir nach den Voranſchlägen noch ca. 1000 Thlr.

Unter dankbarer Anerkennung dafür, daß uns die Beiträge zu unſerer
Sammlung aus allen Kreiſen unſerer Mitbürger mit nur wenigen Aus

nahmen ſehr reichlich zugegangen ſind, ſprechen wir es freudig aus, wie ſehr
wir uns in unſerem Streben ein künſtleriſch ſchönes, dem Jahre 1866
würdiges Denkmal herzuſtellen gefördert fühlen, müſſen dabei aber doch
die (in der Hall. Zeitung Nr. 92) bereits ausgeſprochene Bitte wiederholen
unſeren mit Sammlungsliſten ausgeſandten Boten recht zahlreiche Beiträge

übergeben zu wollen. Das Comité.

Thlr. 2864. 23. 8,

Frankreich.
Die Belgiſche und die Franzöſiſche Regierung ſpielen gegenſeitig

Schach, bisher ſteht jedoch die Belgiſche Partie beſſer. Mit einer
Bonhommie, die ihres Gleichen ſucht, hat bisher Frere-Orban nicht
nur La Gueronniere und Rouher, ſondern auch den Kaiſer getäuſcht.
Um dem verletzten Ehrgefühl des Franzöſiſchen Kaiſers zu genügen,
ging er nach Paris. Als Gegenconceſſion wurde der Miniſter des
kleinen Staates hier in einer Weiſe empfangen und mit Schmeicheleien
überhäuft, als gelte es dem Monarchen eines mächtigen Staates. Er
ließ nun den Gedanken durchſchimmern, als hegte er und ſeine Partei
den Verdacht, die Franzöſiſche Regierung intriguire gegen die jetzige
Belgiſche Regierung mit den Ultramontanen. Allſogleich war Rouher
und waren die Miniſter bemüht, das Gegentheil zu bezeugen und der
Kaiſer ſelbſt drückte ſeine Zufriedenheit darüber aus daß die liberale
Partei in Belgien am Ruder ſei und bleibe. Nun handelt es ſich
darum, ein Programm aufzuſtellen. Die Franzöſiſche Regierung ließ
dem Belgiſchen Miniſter den Vortritt. Er lehnte Anfangs die Ehre
ab, als er aber gedrängt wurde, rückte er damit heraus, daß er durch
aus keine Fuſion der Bahnen zuzugeſtehen beabſichtige. Die Franzö
ſiſchen Miniſter waren wie aus den Wolken gefallen. Sie hatten ihre
eigenen Meinungsäußerungen bei den Vorbeſprechungen für jene des
Belgiſchen Miniſters genommen weil er denſelben nicht widerſprochen
hatte, ſahen ſich aber nun getäuſcht. Der ſchlaue Belgier hatte durch
ſeine Paſſivität in allen Beſprechungen ein unbeſtreitbares Uebergewicht
So plauſibel er alle Gründe der Franzöſiſchen Miniſter fand, ſtand er
am Ende doch wieder da, wo er Anfangs geſtanden; er meinte, er
habe nichts zu geben, die Franzöſiſche Regierung möge fordern. Nun
war die Franzöſiſche Regierung gezwungen, ihre Propoſitionen zu for
muliren. Ehe ſie daran ging, wollte ſie mit dem Belgiſchen Miniſter
veſprechen, wie weit er etwa dieſem gegenüber gehen wolle. Auch da
war nichts zu erzielen. Die Franzoſiſchen Miniſter traten zuſammen
And faßten eine Art Programm ab, worüber die zu vildende interna-
e Commiſſion berathen ſollte. Der Belgiſche Miniſter wurde
a rafen Punkt um Punkt wurde erläutert und beſprochen. Er
ſern jede Belehrung wohlmeinend auf, war dankbar für jede Erläu

n g und am Ende nahm er es ad referendum an ſeine eigene Re
ſ. Die Franzöſiſche Regierung, welche wegen der Wahlen Alles
ine Neru Conflict und Friedensſtörung ausſehen kann und auch
verſe f iederlage erleiden darf, iſt dadurch in nicht geringe Verlegenheit
en e Sie vermag in dieſer peinlichen Situation nichts anderes zu
de reben, als die Verhandlungen hinzuziehen und wird für den Fall,

ß FrereOrban wegen der Unruhen in den Belgiſchen Kohlengruben

cher die Verhandlungen ins Stocken gerie-en gar nicht unglücklich ſein.

zu machen, mit Einwilligung der Eigenthümer
und die Documente oder

n

h

Amerika.
Ueber die angeblichen Abſichten der Vereinigten Staaten auf Cuba

erfährt der Berichterſtatter der „Daily-News“ in Waſſhington, daß ſich
ein immer weiter um ſich greifendes Annexionsfieber eines großen Thei
les der Nation bemächtigt, welches ſich neben Domingo und Canada
augenblicklich vorzugsweiſe auf Cuba wirft. Die dort zum Ausbruche
gekommene Revolution habe ihr wirkliches Hauptquartier in Waſhing
ton ſelbſt.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 23. April. Jn der Maſchinenwerkſtatt der Thü

ringiſchen Eiſenbahn, in welcher wegen der dringenden Lieferungen für
die GothaLeinefelder Bahn auch Nachts hindurch gearbeitet wird hatte
der daſelbſt in vergangener Nacht beſchäftigte Schloſſer Georg Knie ſe
von hier, 34 Jahre alt, ledig, das Unglück, daß ſein rechtes Bein in
das Triebwerk der Hobelmaſchine gerieth, an welcher er arbeitete, und
daß in Folge deſſen alle Fleiſch und Knochentheile des Oberſchenkels
zerſchmettert reſp. zerriſſen wurden. Der Schwerverletzte iſt ſofort nach
dem evangeliſchen Krankenhauſe getragen worden, in welchem er heute
früh 3 Uhr nach erfolgter Amputation des Beines geſtorben iſt.

Nachrichten aus Halle.
Den 24. April.

Geſtern Nachmittag verunglückte der Gefreite Nickels der
3. Compagnie des hier garniſonirenden SchleswigHolſteinſchen Füſilier
Regiments Nr. 86 in der Nähe der Weingärten in der Saale, und faſt
zu derſelben Zeit ertrank der Füſilier Willemann der 4. Compagnie
deſſelben Regiments in der Nähe des Burgkellers im Saalſtrome. Die
beiden Verunglückten machten mit mehreren ihrer Kameraden eine Ver
gnügungsfahrt. Der Leichnam des c. Nickels iſt nach dem Militair
Leichenhauſe geſchafft, der des c. Willemann aber noch nicht wieder

aufgefunden. (H. T.)Ueber das Begräbniß des Baktſcha
der Doniſchen Kalmücken, Dſhembo Ganſhinow, berichtet ein Augenzeuge im Don. B.
Folgendes „Vom Tode bis zur Beſtattung oder, richtiger, Verbrennung vergingen
ſechsmal 24 Stunden, wahrend welcher Zeit der Leichnam des verſtorbenen Baktſcha
(Aelteſter der Prieſter, eigentlich Lehrer) von verſchiedenen Geweben umwickelt, an
diejenigen Orte gebracht wurde an denen der Verſtorbene am haufigſten geweſen
war. Nach der Ankunft des Lamas (Oberprieſters) der KleinDerbetſchenHorde,
der eine höhere Ranugſtufe in der Hierarchie bekleidet, als der Verſtorbene, begann
die Ceremonie der Verbrennung der Leiche. Es wurde ein Ofen aus Zliegeln er
baut und auf den Seiten mit vier Blaſebälgen verſehen. Dieſer Ofen war der
artig conſtruirt, daß der Kopf des Todten, von einem eiſernen Geſtelle geſtützt, ſich
uber dem Ofen erhielt, ohne dem Rumpfe nachzufolgen. Die Füße der Leiche ruh
ten auf einem innerhalb des Ofens aus trockenen Holzſcheiten aufgeſchichteten Schei
terhaufen, der mit Oel ubergoſſen war. Außer dem Lama hatten ſich alle Gallonge
(Prieſter) des doniſchen NomadenReviers 700 an der Zahl, eingefunden. Der

Körper des Verſtorbenen wurde dann unter großen Ehrenbezeigungen herausgebracht
und in den Ofen geſetzt. Nach den üblichen Gebeten der ganzen Geiſtlichkeit zündete
der Lama den Scheiterhaufen an und nun verbrannte die Leiche ſehr ſchnell. Hler
auf verhullte man den Ofen von allen Seiten mit Decken, damit nicht das kleinſte
Theilchen der Aſche verloren gehe, aus welcher ſpäter eine Statue gemacht und
auf ewige Zeit in einem beſonderen Raume des Churuls (Kloſters) des Baktſcha
aufgeſtellt wird. Der Lama und alle Gallonge erhielten Theile von der Habe des
Verſtorbenen, und zwar erſterer die Pferde und die Equipage, letztere einen Dueca
ten. Die dem Baktſcha gehörigen Sachen wurden dann verſteigert und von den
Kalmücken mit fabelhaften Preiſen bezallt. So wurde ein kleines Meſſer, welches
50 Kop. werth war, für 18 R., ein Paar einfache Strümpfe für 20 R. erſtanden.
Der neue Baktſcha wird aus den Gallongen von allen kalmückiſchen Sſotnien er
waählt und vom Hetman beſtätigt. Die Redacetion bemerkt dazu: Die Beerdi
gungsCeremonieen werden bei den Kalmücken meiſt von den Prieſtern nach ihren
heillgen Büchern angedrdnet. In den meiſten Fällen läßt man den Todten, deſſen
Lage mit der größten Peinlichkeit und mit Berückſichtigung des Geburtsmonats und
der Himmelsgegend beſtimmt wird, um dem man die vorgeſchriebene Zahl von

auberfiguren, Gebetsformeln e. mitgiebt, ganz einfach auf der Stelle, wo er ge
orben iſt, liegen, bricht die Hütte ab und zieht weiter die Leiche wird dann von

wilden Thieren und Vögeln aufgefreſſen. Zuweilen trägt man die Todten auch in
die Steppe, und die Vornehmeren werden dann mit einer Filzdecke bedeckt. Oft
ſoll jedoch der Verſtorbene nach Verordnung der Prieſter ins Waſſer verſenkt, un
ter Steinen, Erde oder Holz begraben, oder verbrannt werden. Bei dem Mangel
an Waſſer und Holz in der Steppe geſtattet indeſſen der Gebrauch, ſich damit zu
begnügen daß man auf die Leiche etwas Waſſer gießt, ein paar Steinchen oder
etwas Reiſig legt, oder einige Stückchen Holz auf ihr verbrennt. Nur bei den
Fürſten und Geiſtlichen wird der Befehl der Prieſter meiſt buchſtäblich vollzogen
und dann üindet die wirkliche Beerdigung oder Verbrennung ſtatt.

Wiffenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Wie man aus London ſchreibt iſt dort zur Erleichterung der Zugaänglichkeit

hiſtoriſcher Doeumente im Privatbeſitze eine k. Commiſſion ernannt worden deren
Aufgabe darin beſteht, die nöthigen Schritte zu thun um den Aufbewahrungsort
ſolcher hiſtoriſch wichtigen Documente, ſowie ihren Hauptinhalt allgemein bekannt

Ei r Aus üge und Kataloge anzufertigen,
o oder Manuſeripte nöthigenfalls vor dem Verlorengehen zu

ſchützen. Die Kommiſſion beſteht aus heun Mitgliedern. Die elfte Hauptver
ſammlung der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt wird am 29. Auguſt d. J. in Ham
burg eröffnet werden. Die Verbindung beabſichtigt in derſelben zwei oder drei
größere hiſtoriſche Bilder anzukaufen oder auf Grund eingeſandter Skizzen und
Cartons zu beſtellen, und fordert deshalb die Hiſtorienmaler auf, fertige Bilder
oder Entwurfe ſpäteſtens bis zum 24. Auguſt an die neue Kunſthalle, fur den
Kunſtverein, beim Ferdinandusthor, Hamburg, zu ſenden. Nähere Auskunft ertheilt
der Geſchäftsführer der Verbindung Schnlrath Looff in Laugenſalza. Das
vor einigen Jahren von dem Muſikdirector Pranz in Coburg gegrundete Conſer
vatorlum fur Geſang hat nach den diesjährigen Oſterferien ſeine bisherige Thätig
keit nicht wieder begonnen, ſondern ſeien Curſus geſchloſſe, nachdem einige Schau
lerinnen ſo weit herangebildet worden ſind daß deren Uebertritt zur Bühne und
zwar zur Oper erfolgen kann. Director Pranz beabſichtigt nunmehr ein dergleichen
Conſervatorkunt fur Geſang in Norddeutſchland, und zwar in der Stadt Hannover
zu begrunden. Jn Leipzig iſt eine Oper von Rekßmann „Gudrun““ in Vor
bereitung. Nach den neueſten Beſtimmungen ſind die Eröffnungs Vorſtellungen
im neuen Wiener Opernhauſe nunmehr auf den 18. und 19. Mat feſtgeſtellt. Pro
gramm: FeſtOuvertüre, Prolog von Dingelſtedt, geſprochen von Fräulein Wolter,
dann Gluck's „Armida“ Aus Wien wird berlchtet, daß ſowohl v. Dingel



ſedt als Wolff ihre definitive Anſtellung als Directoren des Hofopern reſp.
des Hofburg Theaters erhalten hatten. Ueber des Erſteren Buhnenleitung wird in
Wien lebhafte Klage geführt. Die ſeit dem Tode des Hrn. v. Bequignolles er
ledigte Stelle eines Jntendanten der Königlichen Schauſpiele in Wiesbaden iſt jetzt
durch Hrn. Baron v. Ledebur, einen mußſikaliſch ſehr gebildeten Offizier definitiv
beſetzt worden. Nach den neueſten Nachrichten wird E. Devrient, deſſen be
vorſtehender Abgang nach Stuttgart gemeldet wurde der Hofbühne in Earlsruhe
erhalten bleiben. Ernſt Krauſe (in letzter Saiſon der Bühne in Halle ange
hörig) hat bei ſeinem erſten Auftreten in Leipzig (als Rath Fiſcher in Laube's
„„Böſe Zungen““) bei Publikum und Kritik ehrende Anerkennung erfahren.

Eingegangene Neuigkeiten.
Geſchichte des Preußiſchen Staates und Volkes unter den Hohenzol

lernſchen Fuürſten. Nach den beſten Quellen bearbeitet und den Gebildeten aller
Stande des preußiſchen und deutſchen Volkes gewidmet von E. v. Coſel, Kö
niglich Preußiſcher Oberſtlieutenant. Erſter Band. Leipzig Verlag v. Duncker
u. Humblot. Preis pr. Band 1 Thlr. 24 Sgr.
Der vorliegende erſte Band enthält zunächſt einen kurzen Ueberblick über die

altere Familiengeſchichte des Hauſes Hohenzollern bis zu der Zeit, in welcher
die Fürſten dieſes Hauſes ihre Wirkſamkeit in der Mark Brandenburg begannen,
welcher ſich eine gedrangte Darſtellung der älteren Geſchichte dieſes Landes bis
zu genanntem ZSeitpunkte anſchließt; ſodann die Geſchichte der brandenburgiſchen
Kurfürſten aus dem Hauſe Hohenzollern, ſowie die Geſchichte der zwei erſten
Könige von Preußen. Das ganze, ſehr gut ausgeſtattete Werk wird funf Bande
umfaſſen und bis zur neueſten Zeit gehen.

Arkolay's Broſchüre, beſprochen von einem Süddeutſchen Offizier. Der Un
tergang Süddeutſchlands, ſtrategiſch unwiderlegbar bewieſen von Arkolay. Be
ſprochen von einem Preußiſchen Offizier Separat Abdruck aus den „„Militari
ſchen Blattern“ AprilHeft. Berlin, Expedition der „„Militartſchen Blatter““.

Exgänzungsblätter. Band IV. Heft 5. Inhalt des Maiheftes: Philoſophie.
Geſchichte. Rechts und Staatswiſſenſchaft. Kunſt. Geographie. Phyſik. Meteo
rologie. Chemie. Aſtronomie. Phyſiologie und Mediein. Volkswirthſchaft u. Sta
tiſtik. Technologie. Abbildungen: Scheidelinie fur Wochentag und Datum.
Preſtels Atmometer. Siebes Eismaſchine. Hildburghauſen, Verlag des
Bibliogr. Jnſtituts. Preis 6 Sgr.

Werke und Tage. Geſammelte Aufſätze von Max Maria von Weber.
Weimar, B. F. Voigt. Preis 24 Sgr.

(Eine Reihe intereſſanter, mit feiner Beobachtungsgabe und Styliſtik geschrie
bener Aufſatze. Es ſind folgende: Der Polarkreis, Seebild aus dem Norden.
Die Sterne im Süden. Jm Hauſe Robert Stephenſons. Was eine ſchöne Frau

für das Eiſenbahnweſen that. Die Gazellenjagd der Araber, eine Erinnerung aus
Algier. J. Die Jagd zu Fuß. II. Die Jagd zu Pferde. III. Die Jagd mit
dem Falken. Der Dampfhammer, Bild aus der Werkſtatt. Am Bord von Jhrer
Majeſtät Schiff „„Troubadour““. Eine Monſter Leiſtung der MaſchinenInduſtrie.
Eine Brücke in 18 Tagen. Courierfahrt von Paris nach London. Eine ſchnell
gebaute Eiſenbahn. Die Saharag. Taucher in verſunkenen Schiffen.)

Das Chriſtenthum und das pragktiſche Leben. Von Dr, Rudolph
Fernau. Zweite Auflage. Leipzig, Verlag von Otto Wigand. Preis 20 Sgr.

(Der Verfaſſer hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, nachzuweiſen, daß es im prak
tiſchen Leben weder wirkliche Chriſten, noch wirkliche chriſtliche Staaten giebt.

Religion und Prieſterthum Studien von Dr. Julius Roth. Leipzig,
Verlag von Otto d i

(Eine Schrift von ahnlichem Jnhalt, wie die vorige. Dieſelbe führt ſich durch
eine Bemerkung von Karl Julius Weber in ſeinem Buche: „„Das Papft
thum und die Papſte““ ein, wo nach einer Aufführung der ungeheuerlichſten Ver
unſtaltungen des Chriſtenthums geſagt wird, daß dem Denker die Frage nicht
verubelt werden könne: ob ein ſo genanntes Chriſtenthum der Menſchheit nicht
mehr geſchadet, als genützt habe

Pflanzenkoſt, die Grundlage einer neuen Weltanſchauung von Guſtav Stru
ve. Stuttgart im Selbſtverlage des Verfaſſers. Jn Commiſſion in der Buch
handlung von Karl Aue. Preis 20 Sgr.

(Der durch ſeine politiſchen Schickſale und Beſtrebungen allgemein bekannte
Verfaſſer ſchreibt hier aus eigener Erfahrung, da er ſelbſt ſeit vielen Jahren ein
conſeguenter Vegetarianer iſt.)

Gerſtäcker und die Miſſion. Ein Geſpräch über den Roman aus der Süd
ſee „„Die Miſſionare von Friedrich Gerſtäcker. Von Guſtav Jahn. Halle,
Richard Mühlmann.

Produktenbörſe in Halle.
Jn Veranlaſſung des Artikels 58 des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbu

ches, welcher Artikel im e Alineg lautet:
„„Eln r ſt nicht ermächtigt, Rechtsgeſchäfte im Namen und fur
Rechnung des Prinzipals vorzunehmen“

haben wir im Auftrage des hieſigen Königlichen Haupt Steuer Amtes alle diejeni

u F n enngeer««—v»à„

gen Kaufleute undgFabrikanten, welche aus dem Auslande zollpflichtige oder aus
Vereinsſtagten übergangspflichtige Waaren beziehen oder dergleichen Waaren unter
Zolleontrole verſenden, inſofern deren zollamtliche Abfertigung bei dem hleſigen
Königlichen Haupt Steuer Amte oder bei der hieſigen Zoll Expedition am Bahn
hofe vorzunehmen iſt, aufzufordern:

falls die Geſchäftsinhaber nicht ſelbſt bei den Abfertigungsſtellen zu dem Zwecke
erſcheinen ihre Vertreter mit der nach Artikel 47 des genannten Geſetzbuches
für derartige Handlungsbevollmächtigte nöthigen ſtempelfreien Vollmacht u ob
n Geſchäften, ausſchließlich der Ausſtellung von Kreditanerkenntniſſen zu
verſehen.

Vom 1. Mai er. an muß das hieſige Königliche
nehmen, von nicht bevollmachtigten Stellvertretern geſtellten Anträgen, durch deren

Hanrte Stenen Amt Anſtand

Ausführung eine Haftpflicht für den Zollpflichtigen, der Steuerverwaltung gegen
uber, entſpringt, zu entſprechen

Halle, d. 18. April 1869.
Der Vorſtand der Produktenbörſe.

Büüttner. Dr. Schadeberg.
Bauernverein des Saalkreiſes.

Der Apotheker Roth in Echte Provinz Hannover, hat dem Vereine die
zweite Abtheilung ſeines landwirthſchaftlichen Herbarinms in 3 Heften à Thlr.
mit der nöthigen Anleitung, und ein bienenwirthſchaftliches Herbarlum mit Hand
buch, Preis 35 Thlr. mit dem Erſuchen überſandt, beides den Mitgliedern zu
empfehlen. Wir machen vorzüglich auf die bienen wirthſchaftliche Pflanzenſamm
lung, 200 Pflanzen enthaltend aufmerkſam, durch welche den Blienenfreunden eine
Arbeit geboten wird, die wohl zu den intereſſanteſten Erſcheinungen auf dem wiſſe
ſenſchaftlichen Gebiete der Apiſtik gehört und auch bei den Jmmkern allgemeinere
Anerkennung gefunden hat. Wir legen beide Werke bei unſerm Vereinsſekretaär
Dr. Schadeberg in Halle nieder, und erſuchen die Bienenfreunde, auch wenn ſie
unſerm Vereine nicht angehören, das Herbarium dort einzuſehen.

Halle, d. 23. April 1869.
Der Vorſtand.

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.
Meßbericht.

Leipzig, d. 22. April. Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen
auf den verſchiedenen Bahnhöfen der hier einmündenden Eiſenbahnen brachte uns
der verfloſſene Sonntag trotzdem die Witterung nicht eben beſonders günſtig war
dennoch mehr Meßbeſucher, als man erwartet hatte, und die meiſten derſelben gingen
nicht wieder nach Hauſe, ohne Verſchiedenes gekauft zu haben.
ein preußiſcher Bußtag, brachte uns bei ſchönſtem Wetter viel Publleum, und auch
dieſes verließ uns nicht mit leeren Handen obwohl man ſich ein viel beſſeres Ge
ſchaft von ihm vermuthet hatte. Jm Allgemeinen verſprach man ſich ein viel gün
ſtigeres Reſultat von den Meßgeſchaäften, und mancher Artikel fand nicht die ſtarke
Abnahme, wie in früheren Meſſen. Baumwollene Rock und Hoſenſt offe wur
den zumeiſt von der kleinen Kundſchaft gekauft, während der größte Theil der

Der geſtrige Tag

Groſſiſten deswegen nicht kaufte, weil in der erſten Meßwoche die Preiſe der Baum
wolle im Schwanken begriffen waren und dieſes die Kaufer unſchlüſſig machte
Voigtländiſche Weißwagren gingen nur um ein Weniges beſſer, als in fri
hern Meſſen, wollen ſich aber immer nicht wieder ſo heben wie man vor einigen
Jahren es gewöhnt war. Durch die Reiſenden wird das Geſchaft außerhalb ge
macht und es kommen infolge dieſer den Käufern gebotenen Bequemlichkeit die
Letztern auch nicht mehr zur Meſſe. Kattune, Calicots, ſowie ſächſiſche
Manufgeturwaaren gingen matt, und was verkauft wurde, ging zu niedern
Preiſen um, die den Fabrikanten keinen Nutzen ließen. Leinene Wagren, weni
ger am Platze als früher, gingen in größern Poſten zu gedruckten Preiſen um wäh
rend der Kleinhandel ganz unbefriedigt ausſiel,

Umſatz, da auch hierin die Reiſenden das Geſchäft außer den Meſſen machen. Böh
miſche Glaswaaren, feinſte Sorte, fanden für Amerika ſehr großen Umſatz
Mittelwaaren mäßiger Verkauf, gewöhnliche Sorte indeß unbefriedigend.

Petroleum.
Berlin (23. April): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. April 727, bz. pr. Rpril Mal
71 Gd. pr. Sept. Oct. 8 Gd. Hamburg: Feſt, loco 14 à 15 pr.
April 14 pr. Mai/ Juli 14 pr. Aug. Dec. 16 a 165. Bremen?
Geſchaftslos. Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 53, pr. Ayril 53,
pr. Mai/ Sept. 58 ohne Frage. Amſterdam: 25. New-Pork (22. April):
Raff. in NewYork 33 do. in Philadelphia 32

Zucker.
Paris (23. April): Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,50, pr. Mai Auguſt

70,50. Amſterdam: Unverändert. New-ork (22. April): Havanng
Zucker Nr. 12. 12

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

Wollene Strumpfwaaren,
welche gewöhnlich nur zur Michaelismeſſe gekauft werden gingen daher auch ganz
flau; baumwollene Strumpfwaaren erzielten einen nur ganz ten en

ekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
J. Abtheilung,

den 16. April 1869 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns A. F.

Klingenberg in Cönnern iſt der kaufmaän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 16. October 1868 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
geſordert, in dem

auf den 29. April d. J.
Vormittaägs 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts- Aſſeſſor
Budach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 39 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 20. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 31. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

jeor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 39 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Seeligmüller,
v. Bieren, Göcking, Schlieckmann,
Fiebiger, Wilke, Riemer, Glöckner,
Krukenberg und v. NRadecke zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 16. April 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

E. S.Aſſveié-Geſuch.
Der Jnhaber eines Fabriketabliſſe
ments täglicher Conſumtionsarti
kel ſucht als Theilnehmer eine

unter auch Reiſen übernehmen winUnd bei einer Einlage von 5 6000
Thlrn. gleiche Rechte mit dem mehr
als das Doppelte ſich im Geſchäfte
befindenden Capitale genießen ſo t
Anmeldungen sab H. 4768. nimmt
die Annoncen Expedition von u
do Mosse in Berlin entgegen
Für VBierbrauereten.
Malzdarrplatten von gelochtem Eiſen
blech pr. Quadratfuß 9 10
Sickerböden pr. Quadratfuß 16— 18

Sie vers G Co.bei

in Kalk bei Deutz a Rhein.

jungen tüchtigen Kaufmann, der mit



vder aus getr. jen be er April or., Vor i Je ne Acten Zucker Ratfinerie in Halle J J.
am r Vor Die Mitglieder des Verwaltungsrathes, beſtehen ausS tage n r vorgeigero i Herrn Oberpräſident Br. v. Beurmann, Vöorſitender
m zuece Gehöſte der Herren Aoern S Se Kaufmann Werth v des Vorſin Zwecke S g fmann erther, Stellvertreter des Vorſitzenden,eſehbuches Dert, Delitzſcherſtraße Nr. hier Dekonomierath Tinnmermann
t u Orboſt Rothwein (Kordeauv). Fabrikant Krauseitniſſen zu W. Elſte, ger'ichtl. AuctionsCommiſſar. 3 Kaufmann Betheokre,

t Anſtand J H a von Doetinchemn olz-Auetivn. Kaufmann I. Prenicel.er Montag den 26. April Nachmittags S Uhr Halle a/S., den 23. April 1869. Die Direction
verſteigere ich kl. Ulrichsſtraße Nr. 16 eine Partie Barrb We Inbörſe. Brennholz nebſt brauchbaren Fenſtern u. V WeS Sbnren aſien e Neue Actien-Zmeker-Raffinerie in Halle a/S.

Gemäß d. 41 des Statuts veröffentlichen wir hierdurch den Jahres Abſchluß mit dem
e Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. Hemerken, daß die Dividende auf. die Stamm Actien mit 20 und auf die Stamm Priori
nit Hand A ti täts Actien mit 50 pro Actie vom 1. Juli d. J. ab, gegen Dividendenſchein Nr. 2 Serie II.

liedern zu uction. durch die Kaſſ ir. e unſerer Geſellſchaft bezahlt wird.nzenſamm Nächſten Donnerstag als den 29. April will Halle a/S., den 23. April 1869 D V 1eine ich verſchiedene Gegenſtände welche zur Schank er Vorwa tungsrath.
n rtſſchaft brauchear ſind als Tiſche Stüp s v. Reurmann. Werther.
insſekretir ein Paar große Tafeln, Lampen zu olaröl, Deb ß 8ne einen Stamm mit allem n n Stern ét. Bilanz am 31. December 1868. Credit.

ſchießen, eine Wanne zum Flaſchen pülen, eine An Grundstück-Conto 388993 9 2 er Actien-Capital- Conto 500000WViſchrolle und verſchiedene andere Gegenſtände e wette rn en
rg. gegen gleich baare Bezahlung verauctioniren, ten Conto „209384 69 Capital-Conio
T und iſt der Anfang der Auction am genannten Zuckerlager Conto 718796 2 500000.
indigungen Tage früh 8 Uhr feſtgeſetzt. Wechsel Conto 59049 8 6 ab reservirte 100000. 400000achte re Groß Gräfendorf, den 24. April 1869. Cassa Conto 9070 28 Accept- Conio 534802 71
en Ch. Kloß, Gaſtwirth. Schuldbueh Conto 86083 211 Reserve-Fond- Conto 11064 20. 6
rige Tag E. i. Unterrichten geübien Studenten empfiehlt Materialien Conto 3310t 22 3 Stamm Priorit.-Actien-
nd auhh Nachhülf u. Privatſtunder Prof. Kähler, NMobilien Conto 3486 27 8 Dividende- Conto
Frl Wilhelmsſtr. 33. Sprechſt. 12 1 Uhr Mitt. Arbeiter Unter- Dividende pro 1868
z S stützungs Conto 115 14 2 20000.r Compagnon-Gesueh. mieoht erhopensder van Zu einem ſeit mehreren Jahren beſtehenden Dividende 1200. 21200
g machte FabrikGeſchäft hier wird ein Compagnon mit Stamm Actien Vivi-
s einem disponiblen Vermögen von 8—10 Mille dende ContoLrralt l geſucht. Bedingung: Kaufmann Bividende pro 1862chieit Zu erfragen bei Hrn. Ed. Stückrath in 10000.le Halle aS. in der Exped. d. Ztg. werde m ro9nzu niedern W e r jvidende 30.z v eng W Stamm Act. Reserve-rn Ich wohne von heute ab Dividende- Contowagren/auch ganz Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr. nicht erhobene Pividende 114 20
ln tet I. A. Best, Secr. e e ennn e e 1508081 17 7 1508081 177S Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten

als: Klagen, Geſuchen, Reklamationen, Abſchrif 5 bis 6000 Thaler
et ten von Manuſcripten c. empfiehlt ſich ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten auf
e M. Best, Secr. Fleiſcherg Nr. 2. Ackergrundſtücke zu verleihen. Näheres in
Srement e Gelegenheits- Gedichte S Halle gr. Berlin Nr. 10, parterre rechts.
r zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen und für Stadt u. Dorfſchmieden weiſt nach

A. Kuckenburg, Rittergaſſe
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Rhein.

alle Fälle des Lebens fertiet
II. A. Best, Fleiſcherg. 2.

Zur Anfertigung feiner weibl. Handarbeiten,
Plattſtichſticken, Wäſchezeichnen c. empfiehlt ſich

Auguste Best, Fleiſchergaſſe Nr. 2.
Mein DienſtperſonalVermiethungsComptoir

„Philanthropia befindet ſich jetzt
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Dr.

Aug. Best.

Weilbron mer
Flecken-Wasser

zur geruchkoſen Entfernung aller Silecken
ans heliebigen Stoſfen, zu beziehen

in Gläſern à 4 und 6 durch:
A. Hentze in Halle a/S.
Für alle Schreibende

empfeble mein Lager der allein sehen
patentirten Ala Copir-Win-
te, Alizarin Schreib TWinte,
Dre Copir Tinte, Amlin-rot Ciolott) Tinten-Extract,

resdner veiichenblausehwar-
20 Schreib- und Copir- Rimte,
schwarze Schuitinte, GallusXiümte I. und II. Qualität, rothe und Blaue
Carmintimte aus der rühmbehbst bekann-
ten Fabrik von Aug. Leonhardi ig Bres-
den in den verschiedensten füliongen zu den
bekannten soliden Preisen

Verkauf einer

Ein ſchönes, geräumiges Grundſtück mit Hof

und Torfplatz, erbtheilungshalber zu verkaufen.
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Gut, 1 Stunde von Halle, mit 15
Morgen Acker, 3 Morgen Wieſe, ſchönem Gar
ten, guten Gebäuden, ſteht zu verkaufen, 1000.
können darauf ſtehen bleiben. Näheres zu erfra
gen beim Schenkwirth E. Berger in Halle.

Holländer Windmühle
Die zu Altenbeichlingen, Poſt Station

Cölleda ganz nahe an Altenbeichlingen,
Stunde von Schloßbeichlingen belegene Hollän
der Windmühle mit Wohnſtube, Stubenkam
mer, Hausflur und Küche und ſonſtigem Zubehör, namentlich ein Stallgebäude, 1 Morg.
Land, hat reichliches und überfülltes Mahlgut,

1850 nach neueralles im Gange und beſten baulichen Zuſtande
da der Beſitzer Karl Emil Schlegelmilch

je eher je lieber.
Altenbeichlingen, den 20. April 1869.

Wittwe Pauline Schlegelmilch.

Ziegelei- Verkauf.
eizung und einem jährlichen Umſatz von

300,000 Stück Mauer und Dachſteinen ſoll
veränderungshalber preiswerth verkauft werden.
Anzahlung 2— 3000 Gef, Adreſſen sub
M. 4767 befördert die Annoncen Expedition vonBrüderstrasse

Nr. 16. Carl Haring. Rudolf Mosse in Berlin.

Conſtruction maſſiv erbaut,

am 11. April o. geſtorben ſo verkauft die al
lein ſtehende Wittwe die Mühle aus freier Hand

Eine gut gelegene Ziegelei mit Braunkohlen G

Dieſer Zwieback erſetzt die Muttermilch
vollſtändig und iſt auch Denjenigen, deren
Verdauungsorgane beſonderer Schonung bedür
fen, beſtens zu empfehlen. Zu haben à 3 Her
pr. Paquet bei: K. Hentze in Halle.

e h wer nFranzöſiſche Mühlenſteine
eigner Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl
picken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt

Clemens Kirchner
in Berlin, Linienſtraße 118.

emeeN. De nbitzſck gernR. F. Daubitz ſcher Magen
Bitter, fabricirt vom Apotheker R. F.
Daubitz in Berlin deſſen Gebrauch ſich

das Publikum ſelbſt gegenſeitig ſo
vielfach enpfiehlt, iſt allein zu haben bei:

S C. II. DerMüller
in alle a/S.und O. 4

I n 2Fpileptische Lrämpfe alen
heit der Speceislarzt für Rpilepsie Dr. 9. Killisch S
in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. Aus
ärtige brieflieh. über H geheilt. n

e e



11111 Erste Damen-Mäntel- Fabrik von G. W elIsoh aus Berlin.
Lager hier gr. Steinſtraße 66!

Soeben von neuen Sortimenten ünſerer Fabrikate eingetroffen:
9

ma Waare, 3
500 Stück der eleganteſten Regenmäntel in den reizendſten Façons, aue erdenklichen Farben, pri-

200 Stück geſchmackvoller Jaquettes von beſten Stoffen in ſauberſter Arbeit 19.
Waſffet- Paletots
Hochelegante ſeid. Paletots vom ſchwerſten Ly

e
e Herren Hütedas Neueste und Eleganteste der Saiſon

empfiehlt in reichster Auswahl die Hutfabrik

von r S sNr. 55. Sr. Ulrichsstr. Vr. 55.

S v

O.

Gummi U. Gutta-Percha-Waaren,als: Schlänche zu Waſſer-, Dampf-, Gasleitungen c., Platten Schnü-
re Treibriemen von Gummi, Gutta-Percha oder Leder. Ferner: Spritzen jeder
Art, Luftkissen, Gummmmileinwand, Guttapercha- Papier empfiehlt

endet en.Zabel's Bacddes Anstalt
in Halle a/S. im „Fürstenthal“,

im Besitz eigner, anerkannt sehr HeilKräftiger, gehaltreicher Soole der
„„Fürstenthal Soolquelle“, eröffnet die Sommer Safson für ärüsch-
römische, so wie alle Arten Wannenbäder am 1. Maf.

Das ürisch-römische Bad iäst den vielfachen Wänschen ent-
Ssprechend wesentläch erweitert und men decorsrt.

Gteschäfts- Verlegung.
Mit dem S. d. Mts. verlegte ich meine Wutz und Modewagren- Handlung von

der gr. Ulrichsſtraße nach gr. Steinſtraße I. Jndem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch hier zu erhalten.

Caroline Porsche.
Gr. Lager fert. Grabkreuze, Kissen, Gütter c., empfiehlt C. Lamdl-

mann jun., neue Promen. 10, gr. Brauhausg. 9. Daſ. e. ſch. Pianino l. Spiel. g. Ton z. verk.

Berliner W eissbier- Salon. Sonntag früh Speckkuchen.

an Dresden hier.Heute Sonntag früh wpeckkuchen, ſowie feines Schwechater Mär-
zember von Anton Dreher.

e Cart ScChwar, Coburger Setien-Bier Depöt.

O. M. Wiebach.
Friſchen Marzwald meister

und friſchen Maitrank à Flaſche
T Sgr. und 10 Sgr. empfiehlt

C. Wiebach.
Biünm- u. Verkauf von Sämereien

bei Erst Voigt.Alle Sorten Gras und Kleesamen
empfiehlt Ernst Voigt.Mafs, amerik. Pferdezahn und
badischen empfiehlt zur Saat

Ernst Voigt.
Sacke und Plamenm in verſchiedenen

Größzen und Qualitäten empfiehlt billigſt
BWrust Voigt.

iefröhren zu Waſſerleitungen c. em

pfiehlt Vrust Volgt.Sämmtliche Vagdeſfekten empfiehlt
Bruist Voigt.

Neue Hobelbänke
ſtehen zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5

Ein Schaafknecht ſindet Dienſt bei
Boltze in Groitſch.

Anſt. Köchinnen, Haus u. Viehmädchen ſucht
Frau Schmeil, Bechershof 10.

3 eh e e e e

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

Merſeburger Bitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr.;

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Oarl Berger, Stadtbrauerei.

e

C Kein ZDahnschmerz
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch

mein weltberühmtes Vniversal-
I Zahnw asser ſicher vertrieben wird,
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Ver
S langen unentgeltlich überzeugen können.
J. Whiele in Berlin, Jüdenſtr. 24.

Zu haben in Flaſchen 4 5 bei fol
genden Herren: A. Hentze (Papier
Handlung) in Halle, Wilh. Eck-
ſtorm S Co. in Cönnern, F. W.
Reinboth in Zörbig.

nene e

B.

4

Einen Seilergeſellen, guter Arbeiter,
ſucht J. M. Felgner, Seilermeiſter.

Aecht bad. Saamen Mais empfiehlt
J. E. Pötzſch in Landsberg

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

oner Rips 6 7
Hochzeits- Geschenke

in wirklich großartiger Auswahl bei

Leipzigerſtr. I. O. Luck o.
Schmucksachen,

Brochen, Boutons, Tuchnadeln, Knö-
pfe, Gürtelschlösser, Kämine u. g. w.
in reicher Auswahl bei

C. Luckow.
(Jn jeder Sonntagsnummer enthaltend

Priävatenthindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.
Eisenbabnschjenen z. Baugzw., ausgesueht, 42-5 hoch, in

gewöhnlichen Längen 2 2 in Vorge-schriebenen Längen p. 2 pr. Ctr.;Cemente Dachfilz, Dach- e pappe u. Scehieſer, Nauer-

u. Ohamottesteine, Klin- Ler, Bleiröhren, Baubil-
zZer u. sonst. Baumate- rialien en billigen u. festen
Preisen bei J. G. Nann Söhne in Halle a/S.

Die Thüringer Kunst- Färberei
liefert alle noch in dieſer Woche einge
henden Sachen bis zur Pfingſtwoche
retour.
Alexander BlIam in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 103 im „Gold, Löwen.

e e
Halle a/S., den 17. April 1869.

9 heutigen Tage eröffnete ich im
auſe

große Ulrichsſtraße Nr. 51
eine Werkſtatt zur Anfertigung mechaniſcher
und im Maſchinenbaufach vorkommen
der Arbeiten. Jch empfehle dieſes Unternehmen
dem hochverehrten Publikum unter der Verſiche
rung, daß ich durch reelle, billige und
prompte Bedienung das Zutrauen deſſel
ben rechtfertigen werde.

G. Richter Mechaniker

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. April

Grosses Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag den 25. April Nachmitt. 3/, Uhr

Concert (Militairmmusikc)
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.

Füſ. Reg. Nr. 86.

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 25. April Abends 7 Uhr

bei günſtiger Witterung

Garten- Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.
Füſ.-Regmts. Nr. 86.

Sonntag echt Culmbacher Vockbier,
friſch vom Faß, nebſt friſchem Speckkuchen,
wozu einladet Jordan in Trotha

VFelsenburg.
Sonntag früh Speckkuchen. Vier ff.

G. Noack.
Schulze's Restauration,

Wuchererſtraße 7.
Sonntag früh den 25. April Speckkuchen.
Bier ff.

Auf dem Wege von Halle nach Trotha
ein Windſpiel zugelaufen, gegen Futterkoſten
und Jnſertionsgeb. abzuholen in Trotha 57.

e
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